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Deutsche U-Boote auf allen Kriegsschauplätzen ungewöhnlich erfolgreich 


Die größte und wichtigste Stadt des Donez-Gebiets 7 Große Teile der Stadt in Flammen 


Wäffenschmiede der Sowjets 


Di Berlin, 18. Juli 
netata. jetzt von den deutschen Truppen be- 
becki adt. Woroschilowgrad legt im Donez- 
glg Ei in jenem Teil der Ukraine, in dem die 

che Verbindung der Kohlenlager mit 
Ba und Manga-Vorkommen eine rasche 
za lealisterung begünstigt hat. Noch 2 
tie te die Stadt 45.000 Einwohner, damals hie 
ren Lugansk, Im Laufe zweier Fünfjahres- 
ind © der forcierten Gründung der Rüstungs- 
ce stieg -die Einwohnerzahl auf 220 000 
ae die Stadt wurde umgetauft in Woro- 
Krao "grad, nach dem bolschewistischen 
or 'kommissar Woroschilow, der hier ge- 

ren worden ist, 

schen rerksanlagen und Industriebauten beher 
Hochgp eithin Landschaft und Stadtbild, Fabriken, 
Glelys “n, Hochspannungsleitungen, Bahnen und 
bung !tecken nehmen riesige Flächen der Umge- 
in eine” und haben die ehemalige Steppe weithin 
delt, — dichtbesiedelte Industrielandschaft verwan- 
rung Eine entsprechende dichte Arbeiterbevölke- 
Groß Wohnt ringsum der Stadt, denn Infolge der 
und industrien sind ungezählte kleinere Zwischen- 
telp Folgeindustrien um die Stadt entstanden. Mit- 
ukt eines Bezirks mit reichen Steinkohlen- und 

Worräten, wird das Industriebild der ‚Stadt 

eßerelen, Maschinenfabriken, Lokomotiv- 

er ektrizitätswerken und Emalllierungswer- 

Eigen chetfscht, Die Rüstungsindustrie, die aus 

best pleBereien, Schmiede-, und Walzwerken usw. 

Schwer Versörgte in erster Linie die Bedürfnisse der 

Große gMeer-Flotte und der südlichen Pestungen. 
Ben aich nn i schieden Brikettfabriken schl 


ie 
enschächte an, Bin dichtes 
Straßennetz verbindet die Stadt mit den anderen In- 


Austriestädten des Donezbackens und die Bahn von 
illerowo nach Gorlowka, an der die Stadt liegt, 
gat die Verbindung mit der Nordsüdverbindung 
Ostow-—Moskau und mit der Bahnlinie Rostow— 
kow her. Von Gorlowka, wohin eine Olleitung 
Yon Rostow führt, wird die Stadt mit Ol versorgt. 
B © Bahnstränge leiten Kohlen und die industriellen 
Ru ugnisse in das Innere der Sowjetunion oder nach 
Ostow, Taganrog, Mariupol am Don und Asow- 
Meer zur Verschiffung. . Die Stadt liegt am 


Zusammenfluß zweier kleiner Flüsse und 16 km vom 
es entfernt, 


Aus dem Führerhauptquartier, 17. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Nach tagelangen 
wichtigste Stadt des 
deutsche Infanterie 
stehen in Flammen. 


schweren Kämpfen wurde heute die größte und 
Donez-Industriegebietes, 
im Sturm genommen. 


Woroschilowgrad, von 


Große Teile der Stadt 


50000 Personen verließen bereits Kairo 


Die Türkei ist ein begehrtes Fluchtziel / Geld aus Pappe in Syrien 


Drahtmeldung unseres We.-Berichterslatiera 
Rom, 18. Juli 


’ Die Polizelkommissare und -agenturen in 
einigen Gebleten Agyptens wurden von Eng- 
ländern ersetzt, um zu versuchen, der england- 
feindlichen Bewegung, die sich bereits über 
ganz Ägypten ausgebreitet hat, Herr zu werden, 

Nachdem bereits die Juden und reichen 
Paschas Ägypten verlassen haben, beginnen 
jetzt auch die Famillen der britischen Beamten 
das Niltal und die benachbarten arabischen 
Länder zu verlassen, um in die Türkei zu flie- 
hen, In den letzten drei Wochen sind etwa 
50.000 Personen allein aus Kairo ausgewandert. 
Die Räumung Alexandriens wird zum großen 
Teil noch durchgeführt, 

In Syrien, besonders in Aleppo, konnte die 
Ordnung nur vorübergehend dadurch aüfrecht- 
erhalten werden, daß man Panzerautos durch 
die Straßen fahren ließ und in den stark bevöl- 
kerten Stadtteilen Maschinengewehre aufstellte. 
In Syrien haben einzelne Unternehmungen und 
Körperschaften Geld aus Pappe herstellen las- 
sen, um der jetzigen Knappheit an Scheide- 
münzen zu begegnen, Diese Krise erschwert 
naürlich erheblich die Abwicklung der Ge- 
schäfte, Die jüdische Presse in Tel Aviv be- 
stimmt ihre Leser, sich nicht von den militä- 
rischen und politischen Ereignissen beeinflus- 
sen zu lassen, wenn sich auch die Lage in Pa- 


lästina als sehr kritisch erweise. In den letz- 
ten Tagen ist der Goldpreis um 90 Prozent ge- 
stiegen, Die jüdischen Schacherer haben des- 
wegen ihre Goldreserven von den Banken zu- 
rückgezogen, 


Ägypten und der Pazifik 
Drahlmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 
Lissabon, 18, Jull 

In Washington trat der Pazifik-Kriegsrat un- 
ter Vorsitz von Roosevelt ermeut zusam- 
men, Nach den vorliegenden Berichten behan- 
delte er in erster Linie die Lage in Ägypten 
und ihre weiteren Auswirkungen auf die Si- 
tuation im Pazifik, Der neuseeländische Ver- 
treter Nash erklärte nach der Sitzung, es 
würden. sich tiefgehende Auswirkungen auf 
den gesamten Pazifikraum aug den- Operatio- 
nen In Nordafrika ergeben, Das klingt wenig 
optimistisch, 


Still und leise... 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstälters 
Lissabon, 18, Jull 

Still und leise kehrt der Oberbefehlshaber 
der 8. Armee, General Ritchie, gestern 
abend nach England zurück. Es waren keiner- 
lei Empfänge vorgesehen, Ritchie will sich 
einer Ruhekur in einem Sanatorium unter- 
ziehen, 


Allein vor Westafrika sechs Feinddampfer vernichtet 


Insgesamt 115 000 BRT. von unseren U-Booten versenkt / Der Vorstoß in Richtung auf den unteren Don 


Aus dem Füherhauptquartier, 17, Juli 
beka Et Oberkommando der Wehrmacht gibt 


Im Südabschnitt der Ostfront verfolgen 
pchnell Verbände östlich des Donez den Feind 
Ele chtung auf den unteren Don, Die 

enbahnlinie vom Donezgebiel nach Stalin- 
vad ist überschritten. Zwischen den Schnellen 

erbänden im Rücken und in der tiefen Flanke 
Inn Feindes und den frontal nachdrängenden 
Manterjeverbänden befinden sich zahlreiche 
äliche Divisionen, die stark vermischt und 
Vielfach zersprengt nach Osten auszubrechen 
Hersuchen, Alle diene Versuche scheiterten bis- 
Ge unter hohen blutigen Verlusten für den 


er, 
Die Luftwaffe unterstützte in rollenden An- 
griffen die vorstoßenden Schnellen Verbände 
zaa verhinderte überall da, wo die Sowjets zn. 
B a begannen, den geordneten Rückzug. 
ei Tage und bei Nacht wurden im Hoch- 
t- und Sturzangriti marschlerende Kolonnen, 
erkehrsanlagen und Nachschubverbindungen 
bekämpft, 
ae den großen Operationen im Südabschnitt 
Bu die verbündeten Truppen in starkem Maße 
etelligt. Seit dem 29, Juni kämpft eine ungo- 
u he Armee an deutscher Seite. Seit den er- 
n Julitagen stehen eine italienische Armee, 
zu der auch das seit August 1941 an der Ost- 
nt eingesetzte Italienische 'Expeditionskorps 
Beat, ein rumänisches Armeekorps, das sich 
ereits in der Schlacht bei Charkow ausge- 
%eichnet hat, sowie der kroatische Verband 
Kampf gegen die Armeen Timoschenkos. 
BR überraschendem Vorstoß nalım ein Schnel- 
Verband einen sowjetischen Flugplatz. Hicr- 
wurden 50 Flugzeuge erbeutet oder zerstört. 
Bei einem Luftangriff auf den Halen Poti 
an der Kaukasusküste wurde eln schwerer 
#owjelischer Kreuzer durch eine Bombe schwer- 
sten Kalibers getroifen. 
Gegen den Brückenkopff Woronesch 
rl der Feind wieder vergeblich unter hohen 
erlusten an. À 
un mittleren Frontabschnitt führten Vor- 
ar und Stoßtruppunternehmungen zu örlli- 
en Erfolgen. Nach Säuborung des unüber- 


sichtlichen Waldgeländes im Raum südwestlich 
Rschew hat sich die Gefangenenzahl und die 
Beute gegenüber der Sondermeldung vom 13. 
Juli auf über 40000 Gefangene, 220 Panzer, 
738 Geschütze aller Art sowie 1660 Maschinen- 
gewehre und Granatwerfer erhöht, 

Im hohen Norden wurde die Murmanbahn 
an mehreren Stellen durch Bombenvolltreffer 
nachhaltig unterbrochen, 

In Agypten griff der Feind aus der El- 
Alamein-$Stellung heraus erneut an. Die bri- 
tischen. Panzerkräfte wurden im Gegenangriff 
auf ihre Ausgangsstellung zurückgeworfen, 

In Mittelengland wurde am gestrigen Tage 
ein Rüstungswerk angegrilfen und mehrere 
‚Verkshallen beschädigt oder in Brand gewor- 
en. 

Einige britische Bomber führten in den 
frühen Nachtstunden Störangriife auf das nord- 
deutsche Küstengebiet durch. Zwei der angc- 
greifenden Flugzeuge wurden abgeschossen. 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
griffen deutsche Unterseeboote an der 


Westküste Afrikas einen stark gesicherten bri- 
tischen Geleitzug an und versenkten aus ihm 
sechs Handelsschiffe mit 39500 BRT. Andere 
Boote versenkten Im Atlantik. vor dem Missi- 
ssippi und vor dem Panama-Kanal zehn Schiffe 
mit 68500 BRT. und im Nördlichen Eismeer 
einen Transporler von 7000 BRT. Damit verlor 
der Feind auf weit auseinander liegenden 
Kriegsschauplätzen, auf denen unsere Untersee- 
boote operieren, 17 Schiffe mit 115000 BRT. 
seines kostbaren Frachtraumes. 


Für Angehörige der Ostvölker 
Berlin, 17. Juli 


Der Führer hat eine „Tapferkeits- und 
Verdienstauszeichnung für Angehörige der Ost- 
völker“ gestiftet. Sie wird verliehen als An- 
erkennung für Tapierkeit und für besondere 
Verdienste im besetzten Ostgebiet, 

Der Führer hat den Chef des Oberkomman- 
dos der Wehrmacht beauftragt, Durchführungs- 
beslimmungen zu erlassen, 


Auf der Rückzugssiraße der Bolschewisten am Don 


Ein abgeschossenes sowjetlsches Flugzeug mitten in den Straßen der Stadt Ostrogoshsk, 


(PR.-Aufn,: Kriegsberichier Bauer, PBZ, Z) 
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Karle zur Eroberung von Woroschllowgrad 


Natürlich Geheimsitzung! 


Drahtbericht unserer Berliner Schrilllellung 
Berlin, 18. Jut 

der Sinn des demokratischen 
Parlamentarismus ist, dem wahlberechtigten 
Volk das Recht nach Auskunft über dia 
Schicksalsfragen zu verweigern, so ist Eng- 
land eine Demokratie reinster Prägung, 
Churchill hat dem Parlament die Aus- 
kunft über die katastrophale Lage der Schiff- 
fahrt verweigert. Das Unterhaus wurde mit 
einer bloßen Erklärung oder besser gesagt 
nur Entschließung abgespeist und konnte hin- 
ter geschlossenen Türen debattieren, Gewig 
verlangt der Krieg von den Verantwortlichen 
jedes Landes bestimmte Zurückhaltung in mi- 
litärischen Dingen, dann aber darf sich der 
Regierungschef nicht hinsetzen und schwül- 
stig erklären, England wahre auch im Kriege 
die parlamentarische Freiheit. Mit diesem 
Köder hatte Churchill sein Unterhaus kirre 
gemacht, so daß ihm ein haushohes Vertrauen 
ausgesprochen wurde, 

In den jungen und verjüngten Staaten 
Europas weiß man, daß über militärische 
Dinge Schweigen herrschen muß. Man hat es 
dort nicht nötig, durch hochtrabende oder 
nichtssagende Phrasen über angebliche demo- 
kratische oder parlamentarische Freiheit zu 
täuschen, Diese Völker lassen sich an den 
harten Tatsachen und den knappen Siegesbe- 
richten genügen, So stellt auch die neue dent- 
sche Sondermeldung über den Großerfolg 
der U-Boote eine treffende Antwort auf 
das parlamentarische Geschwätz in London 
dar, Von Westafrika bis zum Mississippi und 
Kanada bis hinauf zum Nördlichen Eismeer 
behaupten deutsche U-Boote und Flugzeuge 
die See. Darum drückt sich Churchill vor der 
Aussprache, darum aber wird die große Ge- 
fahr nicht geringer, Kein Wunder, wenn des- 
halb ein Teil der englischen Presse mit der 
susweichenden Haltung Chuchills nicht zu- 
frieden Ist und noch vor Bekanntwerden der 
neuen deutschen U-Boot-Erfolge von der 
„schlimmsten Gefahr” spricht, die für die 
alliierten Nationen an der Ostküste Amerikas 
besteht. Der „Daily Telegraph" macht sich 
zum Hauptsprecher und bemerkt nicht ohne . 
ein gewisses Schmunzeln, daß die Versenkun- 
gen auf der Fahrt nach England weit hinter 
den Versenkungen an der Ostküste Amerikas 
zurückgeblieben seien. Dennoch träfe die Ver- 
lagerung des Schwerpunktes des Seekrieges 
von den europäischen auf die amerikanischen 
Gewässer die Briten ebenso schwer, Auch 
das wird in London zugegeben, mit dem 
Zweck, den Amerikanern ihr Unvermögen In 
Erinnerung zu. br'ngen, gegen die deutsche 
U-Boot-Gefahr tatsächlich Abhilfe.zu schaffen. 

Auch die Hoffnung der gegnerischen See- 
strategen, die deutschen U-Boote müßten je- 
weils auf einem bestimmten Seegebiet zusam- 
mengezogen werden, um nachhaltige Erfolge zu 
erzielen,hat getrogen. Ob es sich um die Störung 
des interamerikänischen Schiffsverkehrs oder 
um die Versorgung der britischen Insel han- 
delt: überall ist die deutsche U-Boot-Waffe 
zur Stelle, Die für die Sowjetunion bestimmten 
Kriegsmaterialien zieren die Gründe des Eis- 
mceres, an der afrikänischen Küste rollen die 


Wenn es 


Wir bemerken am Rande 


Kleine und große Völker Die Neuordnung Euro- 

pas durch die Achsen- 
möchte hat die Stellung der kleinen Völker in eine 
andere Ebene gehoben, An Stalle den Plutokralen- 
tricks von 1914—18 vom „Schutz der kleinen Völ- 
ker" ist dje organische Eingliederung dieser Völker, 
soweit sie gulan Willens sind, in das neue Gelüge 
Europas getreten. Friedrich Lange zeigt In dem in 
dor Reihe „Kontinent und Ubersee' im Zenlrolverlag 
der NSDAP, Franz Eher Nachi., Berlin. erschienenen 
Buch „Kleine und große Völker" die Wandlung am 
Beispiel] der Geschichte und stellt das Leben der 
kleinen Völker in der Vergangenheit im Schalten 
der großen westlichen Plutokratien, wie in der Ge- 
genwart unler dem Zeichen: eines: besseren und. ge» 
rechleren Europas dar. Alle Völker, die in diesem 
Band behandelt werden, angelangen von den kleinen 
Germanenvölkern. bis zu den Kelten, Madjaren, 
Tachechen, Polen, den nichl-runsischen Sowjelvöl- 
kern, Jen Serben; Griechen und Arabern, werden 
unter die doppelte Frage gestellt: Wie war Ihre 
Stellung im plutokratischen Wellsystem und wie 
wird sich Ihre Mitarbeit beim Neubau Europas voll- 
ziehen? Da das Buch .nicht nur die. geschichlliche 
Entwicklung der kleinen Völker darstellt, sondern 
darüber hinaus auch die geographischen und geo- 
politischen Bedingungen ihres Daseins untersucht, 
verdient es als gelungene Rechtlerligung des deul- 
schen Führungsanspruches besondere Beachtung, PI, 


für Agypten und den Vorderen Orient. be- 
stimmten Feindwaffen in die Tiefe, und im Ka- 
ribischen Meer sowie auf dem Panama-Kanal 
werden gleichzeltig empfindliche Schläge ge- 
gen den amerikanischen Rüstungsnery geführt, 
Die These vom meerbeherrschenden Albion Ist 
ebenso torpediert wie die, das Ozeane keine 


Grenzen haben, So greift auch die deutsche 
U-Boot-Waffe In die heimatlichen Bezirke des 
Gegners hinein, Auch diese Schlacht auf dea 
Weltmeeren hat keine Grenzen. Selbst die 
fieberhaften Anstrengungen der Gegner, die 
Schlffsausfälle durch Neubauten erträglicher 
zu machen, können den Stand der Schlacht 
maßgebend kaum mehr beeinflussen. Das ame- 
rikanische Marineministerium selbst hat so- 
eben zugegeben, daß seit Beginn der kriegeri- 
schen Handlungen 360 alllierte Schiffe in den 
amerikanischen Gewässern verlören gingen. 
Eine Zahl, die nach den amtlichen deutschen 
Feststellungen bereits vor mehr als sechs Wo- 
chen erreicht worden war. Wenn aber dia 
Neubauten auch nur einigermaßen die Schiffs- 
verluste ausfüllten, so würden weder Washing- 
ton noch London sich hinter Ausflüchten ver- 
stecken und noch weniger Winston Churchi'l 
das Parlament zu einer Geheimsitzung zwin- 
gen. Gerade dieses Schweigen Winston Chur- 
chills ist der deutliche Beweis für die Erfolge 
der deutschen U-Boote, 


Ein einziger Überlebender 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berichterstatlera 
Stockholm, 18. Juli 

Die Britische Admiralität teilte in der Ver- 
Justliste mit, daß von dem Kreuzer „Neptun“, 
der im Mittelmeer im Dezamber 1941 ver- 
senkt würde, 762 Offiziere und Mannschaften 
als.umgekommen gelten müßten. Der einzige 
Überlebende sei in Kriegsgefängenschaft ge- 
raten. 


Neue unverschämte Einmischung des USA.-Präsidenten | 


Ministerpräsident Laval zu den Verhandlungen mit den USA, über das französische Alexandrien-Geschwader 


Vichy, 17, Juli 


Der französische Ministerpräsident Laval, 
gab am 16. Juli vor der in- und ausländischen 
Presse eine Erklärung ab, in der er elnleitend 
bemerkte, daß sich die französische Regierung, 
veranlaßt durch die deutsch-italienische Offen- 
sive in Ägypten, mit dem Schicksal des fran- 
zösischen Geschwäders, das sich seit Abschluß 
des Waffenstillstandes in Alexandrien befindet, 
beschäftigt. Die französische Admirälität hat 
dem Kommandanien dieser Flotte den Befehl 
erteilt, in dem Falle der Evakuierung Alex- 
andriens durch die britischen Streitkräfte sich 
zu bemühen, einen französischen Hafen zu er- 
reichen, Falls dies jedoch nicht möglich sel, 
sollte das französische Geschwader in Alex- 
andrien. verbleiben und die weitere Entwick- 
lung abwarten, 

Der französische Regierungschef hat von 
diesem Beschluß der französischen Regierung 
den nordamerikanischen Geschäftsträger in 
Vichy unterrichtet und betont, daß die franzö- 
sischen Instruktionen in Übereinstimmung mit 
den deutsch-französischen Walfenstillstands- 


` bedingungen stehen und daher von den Fran- 


zosen in dieser Form erlassen werden mußten, 

Der französische Reglerungschef machte 
auch den amerikanischen Geschäftsträger dar- 
auf aufmerksam, daß jeder Gewaltakt der bri- 
tischen Flotte in Alexandrien gegen die fran- 
zösischen Streitkräfte Folgen nach sich ziehen 
würde, deren äußerste Schwere der Regierung 
der USA, nicht entgehen könnte, 

Einige Tage später überreichte der Ge- 
schäftsträger der Vereinigten Staaten von 


Nordamerika dem französischen Ministerpräsl- 
denten eine Note Roosevelts, In der die- 
ser vorschlägt, die französischen Schiffe in 
Alexandrien unter don Schutz der USA, zu 
stellen. Die Schiffe sollten durch den Suez- 
Kanal gebracht und in einem amerikanischen 
Hafen für die Dauer des Krieges interniert 
werden. Falls Frankreich diesem Angebot der 
Vereinigten Staaten nicht entspreche, wäre 
die britische Regierung nach seiner Ansicht 
berechtigt, diese Schiffe zu zerstören, damit 
sie nicht in die Hand des Feindes fallen. 

Die französische Reglerung hat diese freche 
Forderung Roosevelts als mit der Würde 
Frankreichs unvereinbar zurückgewie- 
sen und betont, daß die Korrektheit und Ge- 
nauigkelt der deutschen und Italienischen Hal- 
tung es der nordamerikanischen Regierung 
nicht gestattet, Frankreich derartig beleldi- 
gende Vorschläge zu unterbreiten, 

Wenige Tage später übergab der amerika- 
nische Geschäftsträger dem Ministerpräsiden- 
ten Laval eine neue Note Roosevelts, 
die den Vorschlag enthielt, die französischen 
Kriegsschiffe nach Martinique zu bringen 
und dort für die Dauer des Krieges zu immo- 
billsieren, 

Der französische Regierungschef beantwor- 
tete diese Zumutung Roosevelts mit einer 
neuen Note, in der er unterstrich, daß die 
deutsch-französischen Waffenstillstandsbedin- 
gungen verlangen, daß alle Kriegsschiffe, die 
sich außerhalb der französischen Hoheitsge- 
wässer befinden, nach Frankreich 
zurückgeholit werden müssen, Wenn die 


Kanal von der Donau zur Adria geplant 


Ein Projekt von größter Bedeutungfür die südosteuropäische Wirtschaft 


Drahtmeldung unseres Mh.-Berichterstatiera 


Budapest, 18, Juli 


Die Gebletsvergrößerung Ungarns hat 
zwangsläufig auch ganz neue Vorausseizun- 
gen und Möglichkeiten auf verkehrspoliti- 
schem Gebiete geschaffen. Im Zuge des be- 
reits begonnenen Ausbaus der Donauschilf- 
fahrt ist nunmehr der Plan einer Kanalverbin- 
dung zwischen Donau und Adria aufgetaucht. 
Der Kanal, der auf kürzestem Wege die Do- 
nau mit der Save verbinden soll, würde nicht 
nur für die ungarische; sondern auch für die 
ganze südosteuropäische Wirtschaft von größ- 
ter Bedeutung sein, denn in seinen gedachten 
Ausmaßen — Sohlenbreite 40 m und Tiefe 
3 m — würde er allen verkehrstechnischen 
Anforderungen entsprechen, 


Ein sehr aufschlußreicher Witz 
Sonderdlienal der L, Z, 
Gent, 17, Juli 
Der Londoner „Daily Sketch“ bringt eine 
karikaturistische Zeichnung, die einen Mann am 


Heftige Luftangriffe gegen Don-Übergänge 


Gefangenen- und Beutezahlen angestiegen / Fährverkehr unterbunden 


Berlin, 17. Juli 


Zu den Kämpfen im südlichen Abschnitt 
der Ostfront tellt das Oberkommando der Wehr- 
macht mit: 


Die deutschen und verbündeten Truppen 
verfolgen den Feind über die Eisenbahnlinie 
Donezgebiet— Stalingrad hinweg, 
Durch die Säubering des neugewonnenen Ge- 
bietes von zahlreichen versprengten Bolsche- 
wisten stelgen die Gefafigenen- und Beulezahlan 
erneut erheblich an, Panzerverbände wiesen 
Durchbruchsversuche einer aus angeschlagenen 
Divisionen gemischten feindlichen Kampfgruppe 
zurück und machten mehrere tausend Gefan- 
gene, Verfölgungsgruppen Schneller Verbände 
dringen unaufhaltsam weiter vor, 


Immer wieder griffen im Raum zwischen 
dem Nord-Donez und Don deutsche Sturzkampf- 
und Zerstörerflugzeuge die sich auf den zer- 
störten Straßen aufstauenden feindlichen Ko- 


Männer, Mädchen, Motoren 


48) Ferniahrerroman von Hanns Höwing 
„Wer mir das sagt, dürfte Sie wohl weni- 


5 ger interessieren, Herr Heiberg. Können Sie 


mir beweisen, daß. Sie in der Nacht von Sonn- 
tag auf Montag in Ihrer Wohnung waren?" 

„Meine Wirtin....' stotterte Michael. 

„Ihre Wirtin kann gar nichts beweisen”, 
fällt Brösecke ein. „Sie war ja gar nicht zu 
Hause, Sie hat Sonntag eine Freundin in Neuß 
äufgesucht und hat bei ihr geschlafen, Sie Ist 
also Sonntag abend gar nicht nach Hause ge- 
kommen, sondern erst Montag morgen gegen 
10 Uhr,“ 

Michael fällt zurück und hält die Hände 
vors Gesicht, 

„Machen Sie keinen Unsinn, Heiberg. Sa- 
sen Sie mir, wo Sie in der Nacht von Sonntag 
auf Montag waren." 

Michael schüttelt den Kopf, immer wieder. 
„Ich kann es Ihnen nicht sagen, Herr Krimi- 
nalrat,' - 

„Und Sie sind sich über die Folgen Ihres 
Schweigens im klaren? Sie wissen, daß ich 
Sie verhaften muß?" 

Michael nickt: „Ja.’ 

Grimberg stürzt vom Fenster auf Ihn zu: 
„Heiberg, sprechen Sie doch, ich bitte Sie, 
machen Sie doch keine Geschichten. Sagen 
Sie doch, woher Sie den Füllfederhalter ha- 
ben.” 

Michael sieht Grimberg lange an, Das ver- 
ächtliche Lächeln in seinem Gesicht wird 


lonnen mit Bomben und Feuer der Bordwaffen 
an, Zahlreiche Geschütze und Hunderte von 
Fahrzeugen blieben vernichtet auf den Straßen 
liegen. Heftige Luftangriffe richteten sich auch 
gegen die Don-UÜbergänge. Der Fährverkehr 
über den Don, mit dessen Hilfe die Bolsche- 
wisten versuchen, einen Teil ihrer Truppen und 
Waffen nach Osten in Sicherheit zu. bringen, 
wurde unterbunden. Der Feind hatte im Ver- 
lauf dieser Angriffe außerordentlich hohe Ver- 
luste an Menschen und Material, 
Gegenangriffe der Bolschewisten konzen- 
trierten sich auf die deutschen Brückenkop!- 
stellungen ostwärts des Don, Der Brückenkopf 
bei Woronesch wurde wiederholt durch 
Infanterie und Panzer angegriffen. Die tell- 


weise planlosen Vorstöße scheiterten am zähen - 


Widerstand der deutschen Truppen, die bei 
diesen Kämpfen 33 feindliche Panzer abschossen 
und den Bolschewisten schwere blutige Ver- 
Juste beibrachten. 


einen Schritt 


stärker, so lange, bis Grimberg 
zurückweicht. 

Michael erhebt sich, 
er Brösecke, 

Brösecke nimmt seinen Hut, Ohne sich 
von Grimberg zu verabschieden, verlassen 
beide das Büro. Draußen steht Bröseckes 
Wagen. Damit fahren sie nach Düsseldorf, 

Grimberg steht am Fenster und sieht dem 
davonfahrenden Wagen nach... 


„Wollen wir?” fragt 


4 

Rosa Schubalke ist merkwürdig nervös In 
der letzten Zeit. Sie hat eine Pechsträhne 
nach der anderen, Alles, was sie anfängt, 
geht Ihr schief. 

Nein, materielle Sorgen sind es allerdings 
nicht, die Rosa Schubalke bedrücken, Es Ist 
etwas anderes. Sie braucht sich nur vor den 
Spiegel zu stellen, um sich darüber klar zu 
werden: sie, Rosa Schubalke, Ist alt geworden, 
daran ist nicht zu deuten und zu rütteln, 
daran können auch Massage, Puder, Lippen- 
stift und Wasserstoff nichts mehr ändern, Ihr 
Hals ist welk, „wie bei einem Truthahn", hat 
ihr Oskar Pelereit erklärt, als er sie in der 
vorigen Woche mit Jolla auf einen Sprung 
besucht hatte, Und auch fhr Gesicht zeigt 
bedenkliche Falten, Krähenfüße unter den 
Augen, Falten auf der Stirn und zwei tiefe 
Furchen, die sich von der Nasenwurzel zu 
den beiden Mundwinkeln hinzogen, Das Ge- 
sicht war das schlimmste, alles andere ließ 
sich ja verdecken und mit ein wenig Nach- 
hilfe ausgleichen. 

Rosa Schubalke befindet sich in einem un- 
glücklichen Zustand, Sie steht gewissermaßen 


leeren Frühstückstisch zeigt, der seiner Frau 
die Post vorlient, Sein Anzug ist zusammen- 
gesetzt aus lauter Stoffmusterflicken. Die Un- 
terschrift des Witzboldes lautat: „Meine Schnei- 
der schreiben mir schon wieder wegen des 
Stoffmusterbuches‘“ Der Witz erweist schlag- 
kräftiger als alle Leitartikel, daß sich in Eng- 
land trotz aller Weltreichreserven Infolge des 
U-Boot-Krieges der Mängel an Textilien unan- 
genehm bemerkbär macht, 


Schwierige Reise nach Moskau 


Drahtmeldung unseres We.-Berichlerstalters 
Rom, 18, Juli 


Wie aus Ankara gemeldet wird, sah sich 
der neue türkische Botschafter in 
Moskau ganz gegen seine Absicht genötigt, 
seine Abreise nach dem Bestimmungsort her- 
auszuschleben, weil er auf seiner Fahrt nach 
Moskau Gebiete des südlichen Frontabschnittes 


. bereisen muß, wo sich im Augenblick Kämpfe 


abspielen. Einen anderen Weg mach. Moskau. 
gibt es aber nicht mehri 


Die Schweiz spürt den Krieg 


Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstalters 
Bern, 18. Juli 

Die Schwelz wird in immer stärkerem ` 
Maße durch die Auswirkung des Krieges be- 
rührt. Mit einer soeben erlassenen Verfügung 
des Kriegsernäbrungsamtes ist die Abgabe von 
Fleisch und Fleischwaren in jeder Art in Zu- 
kunft von Sonntag bis Freitag nachmittag ver- 
boten, Diese Verfügung ist zunächst auf 
einige Wochen festgesetzt. Es ist jedoch an- 
zunehmen, daß sie auf einen längeren Zeit- 
raum ausgedehnt werden wird, 


Nordamerika und Finnland 


Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstaltera 
Stockholm, 18. Juli 


Die Vereinigten Staaten haben jetzt Ihre 
Konsulate in Finnland geschlössen und gleich- 
zeitig die finnische Reglerung ersucht vom 
1. August an mit jeder konsultaren Tätigkeit 
in den USA. gleichzeitig aufzuhören. 

Es handelt sich bei dieser Maßnahme nicht 
um einen Abbruch der diplomatischen Bezie- 
hungen zwischen USA. und Finnland, 


nn 


an der Grenze zweier Zeitabschnitte, Aber sie 
ist immer noch nicht alt genug, um šich in ihr 
Schicksal zu ergeben, Ganz allein die Eine 
samkeit ist es, die sie nervös und unruhig 
macht. Wenn Robert Kunkel Wort gehalten 
hätte, wäre es vielleicht anders gewesen, 
Vielleicht hälte sie von seiner Jugend profi- 
tiert und wäre selbst jung geblieben. 

Robert — ihm galten Rosas Gedanken mor- 
gens, mittags und abends, Wenn er jetzt zu- 
rückkäme, könnte sie alles für ihn tun, Sie 
könnte ihm das Geschäft übertragen, das Haus 
mit dem Garten dahinter und alles andere auch. 

Aber Robert ließ sich nicht mehr sehen, 
Seit jenem Tage, wo die Petereits ihn aus 
‚ihrem Hause weggeholt hatten, war er für sie 
verschwunden, i 

GewiB gab es Stunden, wo sie Ihn hätte 
erschießen können, wenn sle zum Beispiel 
daran dachte, wie Jolla Petereit ihn wegge- 
angelt. hatte. Aber dann wurde Ihr plötzlich 
klar, daß Jolla Petereit sich für Robert nur ge- 
schäftlich interessierte, Was war denn Robert 
gegen die feine und gebildete Jalla Petereit? 
Ein guter Ferntransporter, der dumm und 
leichtsinnig genug war, ihr ins Netz zu gehen, 
Hätte sie ihn nur damals zurückgehalten, sie , 
hätte ihm ja einen eigenen Ferntransport 
kaufen können, Das Geld dazu hatte sie. Da- 
mals war sie noch zu kelzig gewosen. 

In den letzten Wochen hatte sie an Robert 
zahlreiche Briefe geschrieben, fast jeden Tag 
einen, nach seiner. Wohnung In Viersen und 
mit Adresse Spedition Petereit, Heinsberg, 
Alle Briefe waren zurückgekommen mit dem 
Postvermerk: „Empfänger auf Reisen.” - 


Sewastopols, belindet sich auf Einlad A 
Senan noir 


= 
Anwesenheit des französischen Geschwaden 
in Alexandrien im Augenblick des Waffenstll 
standsabschlusses die sofortige Ausführung 
dieser Bedingung nicht gestattete ‚so blieb nichts i 
destoweniger für Frankreich die Verpflichtung” 
bestehen, alle Schiffe, die sich nicht in fran” 
zösischen Hoheitsgewässern befinden, in m 
Häfen des Mutterlandes zurückzuführen, DI@” 
französische Regierung weise daher den neust 
vom Präsidenten Roosevelt gemachten unver 
schämten Vorschlag als unvereinbar mit der 
Ehre Frankreichs ab und stelle fest, daß Roos“ 
velt im Falle eines Angriffes der britische®® 
Streitkräfte auf die entwäffneten französischen 
Schiffe eine Verantwortung auf sich nehm@= 
deren äußerste Schwere die französische Regie 
rung nochmals unterstreicht. 1 


„England wird empfohlen“ 
Berlin, 17, Juli 


Der in Wardha, dem Wohnsitz Gandhis i 
tagende Exekutivausschuß des indischen Nation 
nalkongresses hat eine Entschließung angenom=Z 
men, in der England empfohlen wird, die briti- 
sche politische Macht aus Indien zurückzuzie-? 
hen, Anderseits wird nicht die Forderung? 
auf Zurückziehung der englischen Truppen ger) 
stellt, sondern es wird sogar in Aussicht ger 
stellt, mit Englands Armee gemeinsam jeden? 
Angriff auf Indien abzuwehren, 

Aber selbst dieser Vorschlag hat bei den? 
Alliierten kein Verständnis gefunden, Die Lon=? 
doner „Times“ schrieb sofort, es könne nicht ini 
Frage kommen, Indien ein neues Angebot zu 
machen, denn das Angebot Cripps‘, das bes 
kanntlich eine einmütige Ablehnung der ver 
schiedensten indischen Kreise erfahren hat, sel 
umfassend und vollständig und lasse nichts zu 
wünschen übrig, Diese Ablehnung wird von Tag’ 
zu Ta schärfer, So schreibt der „Daily 
Scetch“: „Widerspenstigen Indern könne man 
nicht mit Argumenten oder Cripps-Missionen 


kommen, sondern mit dem Gewehr und der 
Peitsche.“ 
Frost zerstört Kolumbiens Ernte 


7 Vigo, 17. Juli 

In Kolumbien zerstörte plötzlich auftreten- < 
der heftiger Frost alle Hoffnungen auf 'eina 
gute Ernte, Die Mais-, Weizen- und Gerste- 
felder besonders in der Nähe von Bogota wur- 
den völlig vernichtet, Der Ernleausfall ist In 
diesem Jahr für Kolumbien besonders schwer- 
wiegend, da infolge des großen Schiffsraum* 
mangels kaum mit hinreichendem Import aus 
anderen Ländern zu rechnen ist, i 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem spanischen Staalschel Ge- 
nerallssimus Franco zum spanischen Natlonaltag 
ein In herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch“ 
telegramm übermittelt. 


Generalleldmarschall von Mansteln, der Eroberer 


In dem rumänischen Kurort Predeal: 
Der Iinnische Staatspräsident hat dem Tenno das 
Großkreuz der Weißen Rose mit Kellen verliehen: ° 
In der Nacht zum Donnerstag wurde in Biarritz 
(Südfrankreich) ein Anschlag gegen das Lokal der 
Französischen Volkspartel verübt, deren Leltef 
Jacques Dorlot Ist, r 

Vor der syrlschen Küste wurde der türklsche 
Tanker „Antares” (3823 BRT. groß) von einem eng* 
Hschen Unterseeboo! torpediert und versenkt, 

Der französische Verrätergeneral de Gaulle er- 
achlen zum ersten Male Im Unterhaus, um vor einer 
Versammlung von Parlamenlariern aller Parteien, 
der Eden präsidierte, elne Rede zu halten. 

Bol einem Inlamen Uberlall eines britischen U= 
Booles auf einen yrlechischen Motorsegler wurden 
14 Männer, Frauen und Kinder gelölel. 

Leuchlin Curris, der neue Beauftragte Roosevelta 
tär Tachungking, ist dort eingefrölfen, um Konie- 
tenzen mil Goneral Tschlangkaischek abzuhalten, 

Der größle Teil von über eintausend australischen 
Kriegs: und Zivilgelangenen Ist erirunken, als ein 
Japanisches Transportschllf, das die Gefangenen 
nach einer sicheren Zone helördern sollte, in den 
südlichen Gewässern von einem USA.-U-Bool ver 
senkt wurde, s 

Aus bisher unbekannten Gründen brach In der 
Hauptstadt von Venezuela Carasas ein Grobleuer 
aus, Ein Lagerachuppen mit 8000 Sack Chilesalpeter 
wurde zorslört, 
nn m en m eee a a ———n 
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„Wenn da nur nicht Jolla Patereit ihre 
Hand mit im Spiele hat", geht es Rosa durch 5i 
den Kopf: Sicherlich war es so, denn als sie 
Jolla das letztemal nach Robart fragte, wich 
Jolla Ihr aus und gab ihr keine Antwort, — | 
Obwohl Rosa noch immer auf Robert hofft 
und damit rechnet, daß er eines Tages zu ihr 
zurückkehrt, hat sie die damals in Hannover 
angeknüpfte Verbindung mit dem Fernfahrer 
Albert Becher nicht aufgegeben, 

Albert Becher Ist ein hartnäckiger Lieb- | 
haber. Nachdem sie ihm damals soviel Hoff- 
nungen gemacht hatte, hält er wenigstens eln: < 
mal in der Woche vor Ihrer Tankstelle, Je 
desmal bringt er ihr etwas mit, Pralinen, Blu ` 
men, einmal hat er ihr sogar einen seldenen - 
Schal geschenkt, einen wunderbaren, farbigen i 
Schal, So viel Geschmack hatte Rosa dem 
kleinen älteren Mann mit dem ledernen Gno‘ T 
mengesicht gar nicht zugatraut, j| 


Aber trotz aller Geschenke und trotz allaf \ 


3 


"Anhänglichkeit war Albert Becher nicht mit 


Robert zu vergleichen. Das einzige, was Rosa 
tun konnte, war, ihn sich für alle Fälle warm 
zu halten, damit, wenn alle Stricke reißen 
sollten, sie nicht ganz allein stand. Aller 7 
dings war eins an Albert Becher, worüber sich | 
Rosa Schubalke noch nicht ganz klar werden 
konnte, In gaschäftlicher Beziehung mißtraule i 
sie ihm. Kam Albert Becher, um einmal Be 

sitzer des Hauses und der Tankstelle zu werden 7 
oder kam er, well sie ihm einmal angedeutet 

hatte, daß man doch, wenn man nur wole = 
allerlei Nebengeschäfle machen könne. 


{Fortsetzung folgt) 
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Spät $ 

als Pätsommer des vorigen Jahres, 
a Beralkommissar Dr, Doch aler seine 
nahm. ia, JUngsfahrt nach Livland unter- 
gen, eine Zeit sind dreiviertel Jahre vergan- 
eses Gebiete, in der auch die Bevölkerung 
tragen müs e$ die Lasten des Krieges hat mit- 
als, es Und dennoch war es jetzt wie 
gewaltige A gleiche festliche Bild, die gleiche 
rung, gleiche nahme der gesamten Bevölke- 
trauen, da e Herzlichkeit und gleiches Ver- 
dur, dem Reichskommissar bei seiner 

äs Ostland entgegengebracht wur- 
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Ko 
nzert vor der Rigaer Oper am Befreiungstag 
(Aufn.: Berkis, Riga) 


den. p 
a Wbenso war es Tage später in Riga-Land 
Waren S Tage später in Kurland. Übera!l 

-matine renpforten errichtet, waren Ehrenlor- 
getreten. der Jettischen Schutzmannschaft an- 
Pferde „ ‚der holten den Reichskommissar zu 
sein po Er mit Rädern in die Stadt ein, der 
Reich, uch galt, Und überall wurde dem 
fang Su Missar nach Landessitte zum Emp- 

y sangen ii ünd Brot gereicht, Lettische Chöre 

r chen Und E Wunderschönen Volkslieder, Mäd- 

hei Ge- Tra A Erauen hatten ihre bunte kleidsame 

| di gelegt ählige Menschen bildeten, 

Honaltag © Rechte dt, unzählig 

twunach- Übera]] sch zün Gruß erhoben, Spalier, und 
ö mise okie die Bevölkerung dem Reichs- 
këit und der pi des Bodens, der Handfertig 

r Kunst, j 

aa ysbmaik aly eine freundliche Geste, wenn 

its; € Lieder der Nation voll Inbrunt 

ngt, wenn lettische Kreisälleste in ihren 
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sa durch, ET 
\ als sie A G h. A, Hoffmann, dem die Zeitgenossen 
te, wich Musik j enstern wurden und der Wahn zu 
wort. — ran lief eines Nachts, von seinen Geistern 
art hofft s gt, durch die Gassen Bambergs, 
s zu ihr Plätze mied absichtlich die weiten, steinernen 
lannover Kirchen qon Und Sankt Michael, deren edle 
arnfahrer tga n im Mondlicht standen Wie weiße Ge- 
Xchleichene drückte sich scheu, behutsam 
er: Lieb- Buchten war ängstlich hastend durch die 
iel Hoff- Regnitzufer corta verflochtenen Viertel am 
tens ein- schnurt wo kleinbürgerliches Fachwerk 
elle, Jar ken, Mit ee Gewinkel durcheinanderhok- 
yen, Blu- Och er den VIREN Widerwillen zugleich 
seidenen © $$ischen Sch unst von Bier aus kleinen 
farbigen Schlamm ji Ai enken, von fauligem Holz, 
Ssa dem haust, nd Schimmel, wie er dort unten 
en Gno | Plätzlich verlief er sich, selbsigesprächelnd 
T A dem Zickzack der Häusergiebel irre 
otz aller È rt, in einer Sackgasse, die hart am Was- 
icht mit der endet, Er tastete unsicher das Gelände 
vas Ros® tos ändmauer, beinahe wäre er mitsamt dem 
le warm Ohne. ‚Gitter abgestürzt, und betrat dann. 
e reißen Ter recht zu wissen warum, die ahgewetzte 
. Aller Pe, die geradewegs in den Fluß führt. 
iber sich der Schdem er eine Weile in Gedanken mit 
werden zum Fußspitze die anklingenden Wellen wie 
nißtraut® | hatta eckisch-nutzlosen Zeitvertreib geärgert 
mal Bes ı 209 er den trägen Fischerkahn, der an 
werden = N Kette lag, herbel und sprang, ohne 
gedeutet i Sszumachen, hinein. Sofort glitt das höl- 
ir wolle f Banga ahrzeug aus und rüttelte an seinen 
ne, Und lied dann stand er leise taumelnd still 
folgt) sich von der Strömung saugen, 


it Selbstgespräch in einem Bamberger 


eilt. Ihre | ETHA Hoffmanns Ges 


Begrüßungsreden betonen, daß ihr Gebietskom- 
missar es verstünde, sich in die Seele des let- 
tischen Volkes hineinzufühlen, wenn der 
Reichskommissar gebeten wird, in kurländi- 
schen Städten Gedenktafeln zur Erinnerung an 
den Befreiungstag zu enthüllen, wenn begei- 
sterte „Läi-dzivo”-Hochrufe spontan laut wer- 
den auf den flammenden Protest eines lettischen 
Redners gegen die Verschacherung der balti- 
schen Länder in den geheimen Abmachungen 
Englands mit dem Bolschewismus, 

Mit dem Reichskommissar zusammen legten 
lettische Kreisäiteste und Bürgermeister Kränze 
nieder an den Gräbern deutscher Soldaten und 
lettischer Freiheitskämpfer, und ebenso machte 
er halt am Grabe des lettischen Obersten Kal- 
paks, der 1919 in Kurland für die Befreiung 
seiner Heimat den Heldentod gestorben war 
und ehrt ihn und die toten Helden des letti- 
schen Volkes, die mit ihm gelallen waren, mit 
einem Kranz, dessen Schleife die Worte trug: 
„Dem Vorkämpfer gegen den Bolschewismus." 


Johannisfest — das Fest des Volkes 


Das Johannis- oder das „Ligo"-Fest ist das 
lettische Fest der Sommersonnenwende. Am 24, 
Juni des vorigen Jahres hatten die deutschen 
Truppen schon letlischen Boden erreicht; aber 
nicht nur die Kriegsereignisse verhinderlen da- 


Was alles in der 


Freudenschuß wurde Todesschuß 


Bukarest. Die Hochzeitsgäste, die von 
weit her zu dem Fest des jungen Paares in einem 
rumänischen Dorf gekommen waren, hätten es 
sich nicht träumen lassen, daß sie gleichzeitig zu 
einer Beerdigung reisen würden, Das Schick- 
sal wär äber auch gar zu grausam, als es dem 
Leben des jungverheirateten Bauernsohnes ein 
jähes Ende setzte. Zu Ehren des Brautpaares 
hatte sich nämlich ein Freund des Hauses eine 
besondere Uberraschung ausgedacht: einige 
Freudenschüsse. Doch machte der Gewehrhahn 
Schwierigkeiten, und so bastelle der Schütze auf 
dem Hofe noch daran herum. Endlich war es 
so weit und er schob eine Patrone in den Lauf, 
Nun konnte ihm der Schuß bestimmt nicht 
steckenbleiben, dachte er, Schon wollte er sich 
wieder zu der Hochzeitsgesallschaft zurückbe- 
geben, als der Bräuligam aus der Haustür trat, 
üm nach seinem Freund ‘zu sehen, den er be- 
reits vermißt hatte, Dieser überhörte sein 
Kommen und war beim Zuruf: „Was machst 
du denn da?" so erschreckt, daß er unabsicht- 
lich den Abzug des Gewehrs in Bewegung 
setzte. Ein Schuß entlud sich und traf den 
Hochzeiter tödlich, Als die entsetzten Gäste 
herbeieilten, krachte ein zweiter Schuß: der 
unglückliche Schütze hatte aus Schmerz, den 
Freund getötet zu haben, seinem Leben selbst 
sin Ende gemacht, So wurde dieser Festlag 


—NnN mm. 


die gute Stimniung Ist nicht unterzukriegen 
Deutsche Infanterie dem fliehenden Feind am Don ständig auf den Fersen, 


(PE.-Altfn.: Krlegsberichter Kipper, Atl., Z.) 


/ Von unserem ständigen le.-Mitarbeiter In Riga 


mals das Volk, diesen Tag so fröhlich zu 
feiern — w'e gewohnt. In diesem Jahre endlich 
erklangen die „Ligo'-Lieder wieder und famm- 
ten die Sonnenwendfeuer auf, Der General- 
kommissar in Riga, Dr. Drechsler, nahm diesen 
Tag zum Anlaß einer Besichtigungsfahrt aufs 
Land. Mit besonderer Freude erlebte er das 
schöne Brauchtum, das sich hier so echt er- 
halten hat, Im Kreise der Menschen stand er 
am Johannisfeuer und erlebte mit ihnen die 
bunte Folge der Gesänge, Tänze und Sprünge 
durch das Feuer. 


Befreiungstag 


Der 1. Juli 1941 wird im lettischen Leben als 
der Anfang eines neuen geschichtlichen Wer- 
dens seine historische Bedeutung behalten. Es 
ist der Tag der Befreiung Rigas, der nun- 
mehr für das ganze Land als Befreiungstag 
gilt — heute und immer, wie der lettische 
Generaldirektor, General Dankers, in seiner 
Festansprache in der Rigaer Oper erklärte, 

Das ganze fahnengeschmückte Land ständ 
im Zeichen dieses Feiertages, In Ehrerbietung 
gedachte es der gefallenen deutschen Soldaten, 
denen es die Befreiung dankt, und der letti- 
schen Kämpfer ‚sowie der vielen Opfer und 
Verschleppten, denen es nicht vergönnt war, 
den Tag der Befreiung zu erleben. 


Welt geschieht... 


zu einem Trauertag, und gemeinsam bestattete 
man die beiden Freunde auf dem Bergfriedhof 
ihres Heimatdorfes, 


Hitlerjunge erhielt Gruß von Rommel 


Königsberg. Ein Hitlerjunge aus Bisch- 
dorf in Ostpreußen hatte von Generalfeld- 
märschall Rommel zwei Radierungen nach 
Fotografien und Zeitungsbildern angefertigt. 
Vor acht Wochen nahm er die beiden Blätter 
und schickte sie kurz entschlossen nach Afrika, 
Generalfeldmarschall Rommel hat die Sendung 
'erhalten. Mit einem persönlichen Begleitschrei- 
ben und den anliegenden, von ihm unterzeich- 
neten Radierungen gab er dem Jungen seiner 
Freude über die gelungenen Porträts Ausdruck. 
Vor Jahresfrist hat der gleiche Hitlerjunge 
ein Bildnis von Mölders angefertigt, das eben- 
falls mit herzlichen Grüßen und der Unter- 
schrift des Fliegerobersten zurückgekommen 
ist, In diesen Tagen ist ein Brief von Oberst 
Galland eingetroffen, der sich ebenfalls für sein 
Bildnis bedankt, 'Es war eine Radierung in 
Postkartenformat, die den Kopf Gallands vor- 
bildlich wiedergab. Der Hitlerjunge Werner 
Sowa verfügt zweifellos über gutes zeichneri- 
sches Talent und darf stolz sein auf die: Aner- 
kennung Rommels, Mölders und Gallands. 


Schlachtiest — einmal ganz anders 


Bern. Auf einem Schweizer Bauernhof im 
Kanton Bern ging man daran, das Schlacht- 
fest zu beginnen. Alles war vorbereitet, nur 
die „Hauptperson“ fehlte noch: die fette Sau. 
Jetzt holte sie der Metzger aus ihrem Ver- 
schlag, um sie in Wurst, Speck und ändere 
schöne Dinge zu verwandeln‘ Das Tier 
rannte davon, als ob es merkte, daß man ihm 
ans Leben gehen wolle. Dabei nahm es direk- 
ten Kurs auf einen nahen Wald und wäre darin 
wohl auf Nimmerwiedersehen verschwunden, 
wenn nicht der Zufall in Gestalt eines entge- 
genkommenden Erntewagens der Flucht eine 
ändere Wendung gegeben hätte, Um dem Wa- 
gen auszuweichen, schlug das Tier einen schar- 
fen Bogen und rið dabei einen ahnungslos daher- 
wandeinden Bauersmann um, der über seine 
Schulter eine scharfgewetzte Sense trug. Deren 
Spitze drang der. darüberspringenden Sau ins 
Herz — nach einigen. Metern fiel sie tot um. 
Atemlos kamen der Besitzer und sein Anhang 
angerann! und waren froh, daß ihnen der 
blinde Zufall doch noch zu dem geplanten 
Schlachtfest verholfen hatte. Man muß eben 
„Schwein“ haben... 


Fischerkahn., Von Friedrich Deml 


E. Th, A, Hoffmann kam sich vor, als hocke 
er in einer seltsamen Wiege, die sich schein- 
bar ins Unendliche fortbewegte, ohne doch 
von dem Ort zu rücken, Es war also wohl 
das Fließen des Wassers, was seine Sinne und 
Augen mägisch täuschte; unter ihm zog es 
dahin in wechselnd eintönigem Immerzu; über 
ihm glänzten die Sterne, und wenn er sich über 
den Rand des Kahnes beugte, tanzte ihr Wi- 
derspiegel auf der fauchten Fläche. 

Nun entdeckte er auch sein eigenes Gesicht 
dazwischen; es schweble verzerrt, und er lä- 
chelte sich höhnisch-brüderlich zu, 

„Da wärst du ja wieder‘, meinte er und 
setzte damit sein voriges Selbstgespräch etwas 
lauter fort; „Gauklerantlitz und Narrenwesent 
Bei dir selbst zu Gast — wie üblich — schmau- 
send an dir selber! Zwar weiß ich nicht, wer 
nun der Schatten ist, du oder ich, oder wir 
beide zusammen, Wenn doch endlich der ganz 
andere aus uns herauswachsen könnte, der 
wahre, der echte, der glückliche, “der einzige! 
Gespaltene Seele, gespaltener Leib! Das bist 
du! Wo ist nun der vollkommene, der E. Th. 
A. Hoffmann, wie ihn Gott gedacht! Noch 
nicht hier — in dieser Zeit, in diesem Raum? 
Wohlan, so muß er werden! Denn nichts kann 
verloren gehen im ewigen Plan. Und was ich 
heute träume, muß morgen sein. Rund ist das 
All, ist die Kuge! des Schicksals, Anfang und 
Ende finden sich im Kreis, 

„He, dul” 

Während E. Th. A. Hoffmann so redete und 
mit starren Blicken in seinem Spiegelbild ver- 


weilte, falteten sich unter der Gebärde seiner 
Hände der Schattenumriß und der Körper, der 
ihn warf, zu einer neuen Ich-Gestalt. 

Die stieg aus dem Grund des fließenden 
Wassers herauf, wallend und langsam, beinahe 
feierlich, als durchmesse sie ungeheure Tiefen. 
Dann stand sie da und verlöschte in ihrem 
Erscheinen sein bisheriges, bewußtes Leben. 
Dem Dichter kam es so vor, als wäre er aus 
sich heräus getreten, aus Jer Hülse seines 
Heute, als begegne er seiner wahren, zeitlo- 
sen Persönlichkeit, seinem Kern und Keim. 

Und nun geschah es, daß er ohne Worte, 
denn er lag in sich versunken und gebannt — 
alles hörte, was den Wesen sagte, das fremda, 
entfernte, das doch so nah war, vertraut und 
erhofft und beschworen. Es gab aber keinen 
Traum, sondern eine ungeheure Wirklichkeit, 
Und er erlebte sich äus der Wurzel seines Da- 
seins, er spürte seine innerste Triebkralt, er 
wußte, daß er nach vielen, vialen Jahren wie- 
dergeboren war und ins Licht gestellt, zum so- 
undsoviellen Male vielleicht, vergangen und 
zukünftig in einem, und daß er wieder in 
Bamberg wär, der goldnen Stadt Frankens, aber 
diesmal kein Gespältener mehr, der seinen 
Schatten hin und her zerrt, sondern ein glück- 
licher Ganzer. 

Was in ihm einst Sehnsucht und Furcht, Zwei- 
fel und Wunsch erweckt hatte: die irdische 
Herrlichkeit, die irdische Not, die irdische 
Häßlichkeit, wurde ihm nun selbstverständlich 
und schön. Er genoß es, 


+ Noch immer standen die sieben Hügel Bam- 
bergs, der kaiserliche Dom, die üppigen Pä- 
läste, die stillen Domherrnhöfe, das köstliche 
Rathaus auf der Insel; noch immer wandelten 
die Menschen, groß und klein, durch die Gas- 
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Tröhliches Volk bein Schein brennenden Holzztößle 


esttage des lettischen Volkes / Johannisfest, wie es in alten Zeiten war 


Die Achse 


Karikatur: Hövker/Dohnen-Dienst 


„Ursprünglich wollten wir sie zerbrechen, 
und jetzt drehen wir uns miti“ 


Kultur in unserer Zeit 


Bildende Kunst 

Leonardo - da - Vinci - Ausstellung in Toklo. In 
Tokio wurde die Leonardo - da - Vinci - Ausstellung 
eröffnet. Unter anderen Gegenständen werden 
60 Maschinen ausgestellt, die Leonardo da Vinot 
erfunden hat und die nach seinen Zeichnungen 
konstruiert worden sind. Man sieht Fotografien 
seiner anatomischen Studien, botanische Blätter, 
Pläne städtebaulicher Architektur, Ertindungen, 
hydraulische Tanks und moderne Waffen, die er 
sich schon ausgedacht hat, 


Dichtung 

Sudetenland ehrt Bruno Brehm, Der Gau Su- 
detenland bereitet für einen seiner bedeutendsien 
Söhne, den Dichter Bruno Brehm, zu seinem 50, 
Geburtstag eine schlichte Gedenkfeler vor, In de- 
ren Verlauf Gauleiter Henlein dem Dichter Dank 
und Glückwünsche der Heimat aussprechen wird. 
Bruno Brehm wird selbst vor Studenten und Sol- 
daten sprechen. Bei der Eröffnung der Karlsbader 
Dichterwoche, Ende Juli, wird Gauleiter Henlein 
grundsätzlich zu Fragen des Schrifttums Stellung 
nehmen, Namhafte deutsche Dichter werden im 
Rahmen dieser Woche In verschiedenen Städten 
losen, vor allem in Läzaretten und Betrieben, vor 
Rüstungsarbeitern sowie vor der Jugend, 


Panzerkampfwagen als Truppentransporter 

Bel den Kämpfen im Raum um Rschew hatten die 
Truppen nicht nur gegen einen gut In Feid- und 
Bunkerstellungen elngesessenen Gegner, sondern 
auch gegen Sumpf und Schlamm zu kämpfen. — 
Infanteristen wurden nach Möglichkeit auf Panser- 
kampfwagen in die Ausgangsstellungen gebracht 
(PK.-Aufn.; Kriegsberichter Jäger, PBZ. Z) 


sen und Gärten; aber diesmal waren sie wie 
von Sonne durchleuchtet, frei und stolz und 
ohne Neid, eine Schar seliger Bewohner, den 
klaren Bildwerken der Meister ähnlich, wie 
sie in den Kirchenhallen stehen, den steiner- 
nen großen Männern ebenbürtig und den gött- 
lichen Frauen, Auch jene Mädchen, die er 
liebte, die ihn enttäuschten, die er häßte, sie 
trugen das Lächeln anmutig reifer Madonnen, 
wie sie wohnen überm Türstock alter Bürger- 
häuser unter schattigem Baldachin, So ward 
ihm wunderbar erfüllt Hoffnung und Traum 
seines billeren Lebens, sein wahres Ich gezeigt, 
ungestört, Und was sonst nur wenige alınen, 
daß nämlich. Gött seinen Menschen vom eige- 
nen Glück zutellen muß hier oder dort, weil 
er sie ja geschaffen hat zu seinem Ergötzen 
und aus Liebe, diese Seligkeit besaß’er einen 
Augenblick lang heilig und hell, 

Dann allerdings wachte er, von Kälte und 
Nässe berührt und von der Drehung der Ge- 
stirne gestoßen, auf, fand sich steif und krumm 
in dem zuckenden Kahn sitzen, sah sein ver- 
zerrtes Gesicht im Wasserspiegel wieder und 
seine Stirn wie von bleichen Dämonen ange- 
hauch‘, 

Da warf er sich, aufschreiend und entsetzt, 
geäfft empor aus seinem Spuk, flüchtete mit 
einem langen Satz auf die Ufertreppe — beinahe 
wäre er in den Fluß gefallen —, die Stufen 
hoch, die Gasse hindurch, bister zu dem wild- 
wuchernden Bötlingerhause kam, das, aus Gär- 
ten und Gemäuer auftauchend, im Mondlicht 
lag und fror, 
. Den Rest der Nacht aber verbrachte er, um 
sich zu wärmen, in einer dunklen Kneipe bat 
seinem Freunde Wein, der ihm glühendes Ver- 
gessen verhieß, üp.) 
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Tag in fihmannstadt 


Ist so etwas möglich? 


In Geschäften, bei Behörden und anderen 
Dienststellen sieht man oft, daß Frauen kom- 
men, die im Besilze eines roten Ausweises 
sind, der sie berechtigt, sofort abgefertigt 
zu werden, Diese roten Ausweise besitzen 
werdende und kinderreiche Mütter, Hier sei 
einmal von der "werdenden Mutter die Rede, 
Es soll nun tatsächlich öfter passiert sein, 
daß sich Voranstehende laut beschwerten, daß 
diese Frauen) bevarzugt abgelertigt werden, 
Ist so etwas möglich? Wir wissen alle, daß 
heute jeder viel Arbeit hat, man kann es we- 
nigstens ünnehmen, es geht auch genau der 
Reihe nach, aber die Frauen, die dem Volke 
Kinder schenken, stehen unter besonderem 
Schutz. Nicht sie wollen ohne Verzögerung 
an erster Stelle ihre Sachen erledigen, son- 
dern der Staat räumt ihnen als Selbstver- 
ständlichkeit dieses Recht ein, weil ihr Ge- 
sundheitszuständ es verlangt, Olt sieht man 
diese Frauen, die den Mut haben, dem Volke 
zu dienen, in den Straßenbahnen stehen, ohne 
daß ein junges Mädchen ode} ein Mann ge- 
ruht, sich zu erheben und seinen Platz ’anzu- 
bieten. Wir nahmen an, daß es sich um Ge- 
dankenlosigkeiten gehandelt hat in all den 
Fällen, aber nicht wahr, in Zukunft wird es 
anders. . 


Eindrucksvolle Feler 


Im Rahmen e'ner schlichten Feier, die vor 
einigen Tagen im Heim der Ortsgruppe Ring- 
bahn stattfand, wurden 11 Volksgenossen aus 
dem Bereich dieser Ortsaruppe in die Partei 
aufgenommen. Nach einer Ansprache an die 
neuen Parteigenossen legten sie das Treuege- 
löbnis ab, worauf Ihnen der Ortsgruppenleiter 
die Parlelausweise überreichte, Mt dan 
Lieder der Nation fand die Feier. ihren Ab- 
schluß, 

Eine ähnliche Feier fand in der Ortsgruppe 
Friesenplatz statt, wo 31 Volksgenössen und 
Volksgenossinnen in die NSDAP. aufgenommen 
wurden. 


Diebe wurden festgenommen. In den Vor- 
mittagsstunden drang ein zunächst unbekann- 
ter Mann mit Nachschlüssel ın eine Wohnung 
in der Wuppertaler Straße ein und entwendete 
Bettwäsche im Wert von etwa 200 RM. Der 
Täter, ein47 Jahre alter Pole, konnte ermittelt 
und festgenommen werden, — Zwei 15 bzw. 16 
Jahre alte Polen wurden festgenommen. Der 
eine hatte seinem Arbeitgeber in der letzten 
Zeit wiederholt Anzugstoffe und Wäsche ent- 
wendet und diese dem anderen zum Verkauf 
übergeben, 


Hühnerdiobstähle. Nachts wurden einem 
Anwohner der Grazer Straße aus einem ver- 
schlossenen Stall fünf Hühner im Wert von 
100 RM. gestohlen. Weitere Diebstähle in der 
gleichen Art wurden in Gehöften des Sperber- 
wegs ausgeführt, Hier wurden ebenfalls eine 
Anzahl Hühner gestohlen, 


"Zucker und Butter wurden gestohlen, Nach 
Enikitten der Scheibe eines Erdgeschoßfensters 
drangen unbekannte Täter nachts in das Lager 
eines Lebensmittelgeschäfts in der Artur-Mel- 
ster-Straße pin und entwendeten 50 kg Zucker 
und 20 kg Bütter. 


Tabakdiebstähle. In der letzten Zeit würden 
aus dam Lager einer Tabakwarenfabrik In 
mehreren Fällen kleinere und größere Mengen 
Tabak entwendet, Der Täter drang mit Nach- 
schlüssel ein. Als Täter konnte ein bei der 
Firma beschäftigter 17 Jahre alter Pole ermit- 
telt werden. Den entwendeten Tabak hatte er 
zu Überprelisen - weiterverkauft. 


Hier spricht die NSDAP. 


Kreisleltung Stadt, Kralsausblidungslelter, Sorntag, den 
18, 7. um O Uhr Antreten aller. Politischen Leller der 
Abschnitte und Hundertschaffen 1, 2, 3, 7, 8 und 9 auf 
dem Wasserring. 

Kinderhalmwerschlekung der NSV. Zehn Knaben würden 
am 10, Juni zur Erholung durch die NSV.-Kreisamtsleltung 
Litzmannstadt-Stadt In die Tiroler Berge verschickt, Diese 
Kinder kommen um Sonntag, dem 18. Jull, vormittags 11.57 
Uhr zuriick und treffen am Hauptbahnhof ein, wir bitten 
die Eltern die Kinder abzuholen. 


Wirtschaft der f. Z. 
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Die Probleme des Menfchen im Ligmannftädter Raum 


Bedeutsame Akademle unter Vorsitz des Reglerungspräsidenten /«Oberbürgermeister Ventzki über Gegenwart und Zukunft der Stadt 


Am gestrigen Vormittag nahm die Un" 
versitätswoche und Studlenfahrl 


der Posener Dozentenschaft ihren Fortgang, 
Oberbürgermeister Ventzki schilderte in 
einem eingehenden Vortrag die allgemeine 


Struktur der Stadt und gab seinen Gästen elne 
eindrucksvolle Skizse 
der dringlichsten Gegen- 
wartsprobleme und Auf- 


gaben der Verwaltung. 
Stellt die junge und 
sprunghaft gewachsene 
Stadt die Verwaltung 


schon vor In Städten das 
Altreichs unbekannte 
Schwierigkeiten, so wel- 
ten sich Arbeitsfeld und 
Aufgabenbereich der 
Stadtführung noch ganz 
ungeheuer durch die not- 
wendige Kampfstellung 
in der- Volkstumsfrage 
und die unzülängiichen 
sozlālen, baulichen und 
hygienischen Verhält- } 
nisse, die übernommen M 
werden mußten. Die 
Gäste erhielten in diè- 
sem. Vortrag einen Uber- 
blick über die besonde- 
ren Verkehrspro 
bleme, die schwierige Frage der Trink- 
wasserversorgung, enorginwirtschaält- 
liche Fragen und besonders über die Stellung 
des Litzmannslädter Raumes Im Volkstum s- 
kampf, in diesem Zusammenhang bezeichnele 
Oberbürgermeister Ventzki als vordringlichste 
Aufgabe der Menschenführüng allen alten und 
neuen Litzmannstädiern, die aus allen Gauen 
des Reiches und aus den weiten Ostgebieten’ 
zu ns gekommen sind, eine seelische Hei- 
mat zu geben und ihnen ein Bewußtsein für 
die Bedeutung uud den Wert ihrer Arbeit zu 
vermitteln, Im kommenden slegreichen Frieden 
wird sich das Auge des Reiches nach Osten 
richten, so schloß Pg. Ventzki, und die Jugend 
wird kommen und das vollenden, was wir mit- 
ten im Kriege in starkem Zukunftsglauben be- 
gonnen haben. Dann aber wird sich auch zei- 
gen, wer Nutznießer der Vergangenheit und 
wer Träger einer Neugestaltung sein wird. 

Eine Stadtrundfahrt veranschaulichte die 
Darstellungen des Oberbürgermeisters in ein- 
dringlicher Weise, 

Einen Höhepunkt der Universitätswoche und 
Studienfahrt bildete de Akademie am gestri- 
gen Nachmittag unter dem Vorsitz des Regle- 
rungspräsidenten und Gauinspeklours Uebel- 
hoer. Namhafte Vertreter aus Staat, Partei, 
Wehrmacht und Wirtschaft wohnten der Veran- 
staltung bei. Neben dem Regierungspräsidenten 
hatten Gaudozentenführer Prof. Dr, Streit, Ober- 
bürgermeister Ventzki und Prorektor Professor 
Geißler Platz genommen, Der Regierungsprä- 


A. Tide 


sident eröffnete die Akademie und gab seiner 


Freude Ausdruck, daß die Posener Dozenten- 
schaft zu den Männern der Praxis nach Litz- 
mannstadt gekommen ist, um den östlichen Teil 
des Warthegaues und die Schwierigkeiten un- 
serer Arbeit kennenzulernen, Der Reglierungs- 
präsident schilderte mit lebendigen Worten die 
Zustände, die die deutsche Verwaltung 1939 in 
Litzmannstadt vorgefunden hat und die heute 
kaum noch vorstellbar sind. Zu der methodi- 
schen Arbeit, die im Litzmannstädter Raum ge- 
leistet werden muß, so schloß Regierungspräsi- 
dent UVebelhoer, soll der Wissenschaftler Anre- 
gungen geben, die die Männer der Praxis aus- 
führen werden. 


In sechs grundlegenden Referaten wurden 
die Probleme des Menschen im Litzmannstädter 
Raum dargestellt. Notar Siegmund Puppe gab 
einen geschichtlich angelegten Überblick über 
die völkisch-politische Arbeit des Deutsch- 
tums und die fremdstämmigen Einflüsse. Er er- 
innerte daran, wie noch 1914 beim Vordringen 
deutscher Truppen in diesem Raum viele nicht 
wußten, was sie von den „deutschsprechenden“ 
Russen oder Polen halten sollten. In anschaull- 
chen Worten schilderte er, wie das führerlos 


Litzmannstädter Liehtspielhäuser in der „Deutschen Filmtheater Gmbh. 


Die bedeutsame Vergrößerung des Filmtheater- 
parks In Großdeutschland und die erweiterte Aut- 
aabenstellung der Fiimwirtschaft haben elne Neu- 
regelung nut dem Flilmthentefgebiet erforderlich 
gemacht, Eine Anordnung der Reichstiimkammer 
will die Wahrung des mittelständischen Charak- 
{era des deutschen Filmtheaterparks aut der 
Grundlage persönlicher Verantwortlichkelt ge- 
währlelsten, Es ist daher In Zukunft nicht mehr 
gestattet, Filmtheater in Form anonymer Kapital- 
gesellschaften zu betreiben. Die Filmtheater Kön- 
neh nur dureh den Theaterbesitzer seibat oder eine 
Personaigesellschaft betrieben werden, Dabei wird 
die Zahi der In einer Hand befindlichen Film- 
theater auf höchstens vier fortgesetzt und bei 
größeren Theatern in bestimmter -Abstufung be- 
grenzt, Diese‘Maßnahmen berühren nur einen 
kleinen Teil der deutschen Filmtheaterbesitzer. 
Durch die Möglichkelt des Erwerbs bis zu vier 
Flimthestern Ist Raum geblieben für die gerade 
auf dem Gebiet der kleinen und mittleren Fllm- 
theater oftmnla gezeigte privatwirtschaftliche Ini- 
tiative und persönliche Tüchtigkeit, 


Gestelgerte Anforderungen an die Person des 
riimtheaterhesitzers ergeben sich aus der Vor- 
schritt, daß 'Thenterbesitzer nur der sein kann, 
der geeignet Ist, in persönlicher Verantwortung 
die mit dem Betrieb eines Fiimthenters verbuün- 
dene kultvrpolltische Aufgabe zu erfüllen. Die 
fachlichen Mindestkenntnisse den künftig. zuzulas- 
senden 'Thenterbesitzers hat dieser in elnem von 
der Fachgruppe Filmtheater der Relchstiimkam- 
mer durchgeführten Atsblldungsichrgang zu er- 
werben. Hiermit erhalten die bisher mit. Erfolg 
von der Fachgruppe Filmtheater durchgeführten 
Ausbildungsiehrglinge ihre gesetzliche Veranke- 
rung, 


Im Zusammenhang mit dieser Neuordnung sind 
angesichts der Öffentlichen Bedeutung des Filim- 
vorführünpsweseng huch die Interessen des Reichs 
aut dem Filmtheatergebiet geregelt worden, Der 


Reichsminister tür Volksaufklärung und \Propa- 
ganda hat die Schaffung der „Deutschen Film- 
theater G. m. b, H.“ als Relchsthentergesellschaft 
angeordnet. Sie hat Insbesondere die Aufgabe, in 
enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Dienst- 
stellen von Partel und Stant als Beauftragte des 
Reiches alle diejenigen Aufgaben aut dem Gebiet 
der Filmtheater zu erfüllen, die notwendigerweise 
vom Reich wahrgenommen werden missen, no daß 
daneben für den Betrieb von Filmtheatern durch 
Körperschaften des Öffentlichen Rechts oder an- 
derea Organisationen keine Notwendigkeit besteht. 

Die neue Gesellschaft, die von Firmenbindun- 
gen unabhängig ist, wird große und bedeutungs- 
volle Filmtheater betreiben, deren, Führung ent- 
weder aus kulturellen und repräsentativen Grün- 
den oder aus Gründen der Filmauswertung von 
Wichtigkeit ist; vor allem wird sie sich der Vor- 
beraltung großzügiger Neubauprojekte _ insbeson- 
dre in den neu zum Reich gekommenen 
Gebieten zuwenden. In diesen Aufbaugebloten 
werden vom Reich gowährte Kredite die 
Errichtung neuer Filmtheater durch den Mittel- 
stand überall da ermöglichen, wo dies wirtschaft- 
lich tragbar ist. Hierdurch werden weltere Existen- 
zen für Frontsöldaten geschaffen werden. 

Mit der Leitung der Gesellschaft des Reiches 
„Deutsche Filmtheater G. m. b. H4 wurden Dr, 
Theo Quandt und das Vorstandsmitglied der Uni- 
versum-Fllm-AG., Direktor Max Witt, besuftragt. 

Für Litzmannstadt hat die Gründung „dieser 
neuen Deutschen Filmtheater G. m. b. H, Ifinofern 
Bedeutung, als die beiden Ufa-Theater „Casino“ 
und „Rialto“ von der Deutschen Filmtheater 
G. m. b, H. bereits übernommen wurden. Mit bel- 
den Litzmannstädter Theatern zusammen. wurden 
ebenfalls die Uta-Thenter In Danzig, Kattowitz 
und Bromberg in die Deutsche Filmtheater G. m, 
db. H. Übergeführt, Sämtliche genannten “Theater 
gehörten bisher der U, T. Lichtsplele G. m. b, H., 
Haupistelle Danzig, einer Tochtergesellschaft der 
Ufa, an, 


Oberbürgermeistier Ventzki erläutert den Dozenten die Pläne zur 
Neugestaltung von Litzmannstadt 


gewordene Deutschtum nach dem Zusammen- 
bruch durch Selbstbesinnung erst langsam wie- 
der zum wvölkischen Bewußtsein erwacht Ist, 
Heute ist es möglich, aus dem Gemisch der ver- 
schiedenen deutschen Stämme im Schmelz- 


tiegel des deutschen Ostens einen neuen Typ 


ar 


(Aufn:: Beti) 


des Pioniers und Kämpfers wachsen zu lassen, 

Horst Märkgraf gab in seinem Referat 
eine Däistellung über die Auseinandersetzung 
der deutschen und fremdstämmigen Kräfte 


“in der Litzmannstädter Wirtschaft, Nach einem 


geschichtlich angelegten Überblick über die 
wirtschaftliche Entwicklung der sprunghaft ge- 
wachsenen Industriestadt, wobei der Redner 
auch auf den entscheidenden Einfluß der poli- 
tischen und völkischen Gesinnung der Ein- 
wanderer hinwies, stellte der Redner die töd- 
liche Gefahr einer polnischen Unterwande- 
rung dar, Bis zum Beginn des Weltkrieges 
waren die Erschließung des Lodscher Raumes 
und der Aufbau der Lodscher Wirtschaft ein- 
drucksvolle Zeugnisse deutscher Aufbauarbeit. 


Die wirtfehaftliche Kraft ift ungefchwächt 


Die wirtschaftlichen Probleme des Litzmann- 
städter Raumes und darüber hinaus der einge- 
gliederten Ostgebiete behandelte Prof, Dr. 
Hummel in einem Referat über das Lei- 
stungsproblem in den Wirtschaftsbetrieben. 
Entscheidend sel die Erkenntnis, daß bei allem 
wirtschaftlichen Denken die Leistungsirage Im 
Mittelpunkt stehen müsse: Wirtschaft ist nur 
ünter dem Gesetz der Arbeitsteilung zu ver- 
stehen, Dabei sei wieder entscheidend, daß 
alle Verlustquellen beim Einsatz von Menschen, 
Material und Maschinen möglichst beseitigt 
werden. Das sei bei einer Betrachtung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Indu- 
striebezirks die höchste Aufgabe, 


Die Leis am Anfang einer Entwicklung gestanden, Da* 
stungshemmnisse, die in den eingen A i miser em Lerterundgs 


Ostgebieten als Erbe der Vergangenheit noch 
zu finden seien, z. B. in der Organisation und 
Beschaffenheit der Leistungsprozesse, müssen 
planmäßig beseitigt werden. Nur so werde 
das Leistungsgefälle gegenüber den Wirt- 


Im Winter wird die Arbeit fortgefegt 


Regierungspräsident Uebelhoer dankte 
den Vortragenden für ihre wertvollen und tief- 
schürfenden Darlegungen der Probleme und 
übergab dann den Vorsitz dem Gaudozenten- 
führer Dr. Streit, der das Ergebnis der Aka- 
demie noch einmal zusammenfaßte. Sie sel 
im Rahmen der Universitätswoche und Stu- 
dienfahrt erst ein Anfang, Die Reichsuniver- 
sität betrachte es als Ihre Aufgabe, die jetzt 
begonnene Arbeit in den kommenden Winter- 
monaten fortzusetzen, Dann soll die ganze 
Fülle des Stoffes, der im einer solchen 
Akademia nur auf engem Raum zusammenge- 


„ drängt werden könne, verarbeitet und ausge- 


arbeitet werden, Der Litzmannstädter Raum 
wird somit enger als bisher in die Lehr- und 
Forschungsarbeit der Reichsuniversität einbe- 


~ zogen werden. Die Universitätswoche habe 


dann Ihren Sinn erfüllt, wenn Theoretiker und 
Praktiker Anregungen gegeben und genom- 
men und durch Ihre wechselseitigen Beziehun- 
gen an der Lösung der gestellten Aufgaben 
ımitgearbeitet haben, 


. 


Das Programm für Sonnabend: 

8.30 Uhr: Industrie- und Handelskam- 
mer, Hermann-Göring-Straße 70, Begrüßung 
des Vizepräsidenten Küster und Einführung in 


die wirtschaftliche und industrielle Lage Litz- % 


mannsladis, Von 9.30 bis 12 Uhr: Besichligun- 
gen wirtschaftlicher und industrieller Betriebe 
(Gruppen zu je 20 Mann). Um 15 Uhr: Besichti- 
gungsrundfahrt, 20,15 Uhr beginnt der Vortrags- 
abend. Die Themen behandeln: L Wirtschaft 
und Recht: Prof, Brenneisen in der In- 
dustrie- und Handelskammer, Hermann-Göring- 
Straße 70, über; „Die wirtschaftliche Neuord- 
nung Europas.“ I. Kultur und Schule; 
Prof, Mackensen im Tagungshaus der Stadt, 
‚Straße der 8. Armee Nr. 103, über „Die Dichter 
und der Schmerz", HI, M e d i z ln: Prof, M ọ n j é 
in der Reichsürztekammer, Annweller Weg 6, 
über: „Die physiologische Steuerung von Krels- 
lauf und Atmung bei Arbeit und in größeren 
Höhen.“ IV, LandwirtschaftundSied- 
lung im Goldenen Saal des Fremdenhofs Ge- 
neral Litzmann: a) Prof. Blo m, über: „Deutsche 
Bauern und polnische Landarbeiter“; b) Dipl.- 
Landwirt Frick (Landwirtschaftlicher Treu- 
handverband): „Die volksdeutschen Siedlungen 
im Litzmannstädter Raum.“ i 


Blutgruppenforfchung 


Im Rahmen der fachwissenschaftlichen Vor- 
träge der Universitätswoche sprach Don- 
nerstag Prof. Ponsold über „Blutgruppen' 
in der Volksbildungsstätte, Der Vortragende 


In seinem 20jährigen Abwehrkampf hat sich stat 
das Deutschtum noch einmal zu neuen wirt- dar, 
schaftlichen Leistungen aufgerafft, Heute kann stiir 
mit Befriedigung festgestellt werden, daß der gem 
Deutsche des Litzmannstädter Raumes trotz älso 
völkischer Vereinsamung und wirtschaftlicher zust 
Bedrückung seine Spannkraft nicht verloren örtli 
hat. N ri daß 
Die beiden ersten Röferate wurden Yon poll 
Prof, Dr, Dr, e h. Spahr ergänzt durch ein stat 
Referat „Biologie und Lebensraum". Die für schr 
die Ordnung dor Lebensräume und Neugestāl- > AN 
tung menschlicher Siedlungen wichtigen bio T ehl 
logischen Erkenntnisse der Wissenschaft fan chu; 
den eine eingehende Darstellung, Der biologi" ` vrr 
sche Kampf der Organismen um den besten A Len 
Platz an der Sonne spiegelt sich sinnbildlichi | 
wider in dem völkischen Kampf um den Le i F 
bensraum. Hiler gilt es, die biologischen Gemi Lubi 
setze der Natur zu erkennen. In seinen Aus Tz des 
führungen gab Prof, Spohr einen in Einzelhei-” Mu 
ten gehenden Überblick über die biologischen meg 
Wirkungsgesetze im Kosmos. Entscheidend ist Stan, 
für die wissenschaftliche Biologie die Er“ lange 
kenntnis, daß nicht die wirtschaftlichen Möge | Män, 
lichkeiten ausschlaggebend sind, sondern die chen 
seelischen Fähigkeiten, ' À Bawe 
Uber die Rechtsgrundlagen des Volkstums- peis 
kampfes im Litzmannstädter Raum sprach in fr 
Prol. Dr. Scupin. Der Redner gelangte zu nie ç 
einer Darstellung der wichtigen Frage des Schu 
Volksgruppenrechtes und der ‚rechtlichen Stel- ne al 
lung “der Schutzangehörigen des Deutschen Au 
Reiches, Besonders groß war die Gefahr durch” diens 
die privatrechtliche Lage der deutschen Volks stisc) 
gruppe, deren Rechlsansprüche nicht etwa yöl- " 
kerrechtlich geregelt waren. Als Folgeerschei” 
nung dieses Zustandes ist nicht zuletzt die be- ( 
ginnende Vermischung deutschen und artfrem- 
den Blutes anzusehen, die erst durch die Be- Die. 
freiung restlos unterbunden werden konnte: Di 
Prof Dr. Scupin wies darauf hin, daß es ohne druck 
weiteres möglich sel, minderwertigen Blutein- ETOR 
schlag aufzusaugen, sọ daß die Reinheit des’ Meer 
deutschen Blutes Auch im Litzmannstädter deutsa 
Raum wiederhergestellt werden kann, KiS 
Schlag 
Mörer 
ken m 
F ku 
schaftsbetrieben im Altreich ausgeglichen. lang | 
Diese Aufgabe verlange aber Persönlic keiten! yollle 
mit nationalsozlallstischer Tatkraft, Ma 
Die seelischen und geistigen Grundlagen Erna 
des Problems „Der Mensch im Litzmannstädtef? a Bil 
Raum” behandelte Prof, Dr. Stavenhageni ‚den ı 
Als wesentliche Aufgabe bezeichnete der Red“ Dolda 
ner, das Bollwerk Im Osten seelisch und geisthil Fri d 
so zu stärken, daß es ein tatsächlicher Wall Yan“ 
gegen die Uberflutungsgefahr sei. Eine objek kan 
tive Betrachtung der Probleme ist bel unsereti Weg. 
Kampfstellung auf vorgeschobenem Posted mars 
nicht angebracht: die Objektivität hat immer halten 
so betonte der Redner, am Ende, nie jedo Pauser 
nii 
"mpr 
prozeß, ein einmaliger und historischer Vota aan 
gang im Warthegau, Je größer die Aufgaben! Orr 
sind, die die Geschichte stellt, desto tiefe mu 
wird die Landsmannschaft des Warlhegaus verg Buchhayı 


wurzelt sein, 


gab einen Überblick über die interessante! 
Forschungsergebnisse auf diesem Gebiet, di@ 
für die Volksgesundheit und für einige Spe 
zlälgebiete, wie die Gerichtsmedizin, ‚ständig 
an Bedeutung zugenommen haben. In allge 
meinverständlicher Weise wurden die Eigen“ 
schaften und Wirkungen der Blutgruppen dari 
estell. Sehr aufschlußreich waren die Aus“ 
führungen Prof, Ponsolds zur Frage, ob sichi 
‚aus der Blutgruppenbestimmung zugleich die 
Richtung der charakterlichen Eigenschaft ode! 
die Rassezugehörigkeit bestimmen laßt. Def 
Redner kam zu dem Ergebnis, daß sich erfah® 
rungsgemäß zwar nicht für den einzelnen 
wohl aber für die Gemeinschaft eines Stam“ 
mes oder Volkes auf Grund der Blutgruppen” 
zusammensetzung Rückschlüsse auf die rass“ 
sche Eigenart zlehen lassen. Die dargestellte® 
Beispiele der Zigeuner und Juden machte 
dieses neue Forschungsergebnis sehr anschaut 
lich, Innerhalb einer Blutgruppe lassen sI@7 x 
starke und schwache Intensitätsmerkmalt 
feststellen, die auch weiter Gegenstand eine” 
intensiven Forschungsarbeit sein werden, DEN 
Vortrag wurde durch Lichtbilder anschaulich 
erläutert, d 


- Berufsfachfchüler treten ins Leben 


In diesen Tagen wurden an der Staatlichef 
Textilfach- und Ingenieurschule Litzmannstaß! 
die ersten Absolventen der Berufsfachschule fun 
Spinnerei, Weberei, Strickereil und Wirkel® 
sowie für Maschinenbau und Elektrotechn® 
entlassen. Aus diesem Anlaß fand eine Schlu 
feier in der Aula der Textilfach- und IngenieW® 
schule statt, Bei dieser Gelegenheit wurd sr 
wertvolle Buchprämien an 15 Schüler vertelif 
die sich im Verlauf der Jahre durch Fleiß WIE 
gute Leistungen ausgezeichnet hatten Sec 
Schüler, die demnächst zur Wehrmacht eing 
zogen werden, wurden von Herrn Oberstud 
direktor Millauer in leierlicher Weise Ys 
abschiedet. Die Berufsfachschule bildet jun 
Leute zu Facharbeitern aus und gibt ihnen el 
gute Vorpraxis für die Ingenieurlaufbahn. BE 
Schule besitzt große Lehrwerkstälten und #% 
boratorlen, die mit den Maschinen und A) "i 
raten ausgestattet sind, so daß den Schilf 
hier eine vielseitige Ausbildung erteilt WITT ‘ür 
Beendet der Schüler die Berufsfachschule $ 
gutem Erfolg, so Ist er berechtigt, die Ingenie® 
schule zu besuchen, sofern die übrigen Vor 
satzungen, wie die des Alters tsw,, erfüllt 
Würdigen und bedürftigen Schülern kann 
Schulgeld teilweise older auch ganz erlati 
werden. Auch können monatliche Erziehußf 
beihilfen gewährt werden, , i: 
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Aus dem Wartheland 


Unfälle find meldepflichtig! 


Im 
statthal chen Teil veröffentlicht der Reichs- 


eine Bekanntma 
darauf hinweist, nn machung, in der er 


ç ch den gesetzlichen Be- 
gemeinen U Unfälle in Betrieban, die der all- 
also in aiie nfallyersicherung unterliegen, d, h, 
zuständigen. fwerblichen Betrieben, außer der 
örtlich Zusth efüfsgenossenschaft auch dem 
ndigen Gewerbeaufsichtsamt, und 

nfälle außerdem der Orts- 

e anzuzeigen sind; Der Reichs- 
t gleichzeitig nochmals die An- 
m Warthegau zuständigen Ge- 
ämter veröffentlicht. Wir emp- 
Betriebsführern, diese Bekanntma- 
Zu beachten, um Wei’erungen zu 


Lentschütz 


Lauben, Einweihung des SA.-Trupphelmes In 
des SA sameinda Tkaczew, Der Sturmführer 
Mundi ana VLentschütz, SA.-Truppführer 
mes Mia poante dem Trupp Lubien des Stur- 
Standar Schütz das erste SA,-Truppheim der 
Anger Annreütschütz übergeben. In wochen- 
Anner Ta nach Feierabend haben üle SA.- 
chen für iin weine schmucke Backsteinhäus- 
Owen ne Zwecke hergerichtet und so den 
Teise Daneben, daß echter SA.-Geist auch im 
3 ahaaa Schütz jebendig ist. Im Beisein der 
broken gen der SA.-Männer wurde der Abend 
nis auf un Ameradschaft mit einem Treuegelöb- 
Schaffung „en Führer geschlossen, Durch die 
nern Are. Truppheimes ist den SA.-Män- 
Fupns Lubien: die Gewähr gegeben, 
intermonaten, wenn der Außen- 
Sich im Geiste der nationalsoziali- 


uht 
sii ? 
schen Weltanschauung. weiterzubilden, 


Die 
D 


|! 
druckaygue Deutsche Wochenschau iAßt in eln- 
i en Bildern die völlige Vernichtung des 


m ch-amerikanischen Geleltzuges Im Eis- 
d h den ünauthaltsamen Vormarsch der 
rien; Truppen über den Don miterleben, Fin 
Küste Geleltzug mit Kurs auf die sowjetische 
Schjapn nd gesichtet. Sein Geleit besteht aus 
Störern ifen, Flugzeugträkern, Kreuzer, Zer- 
ken mi Und 'Korvetten. In engem Zusammenwir- 
ke Kamı en Unterwasserstreltkräften greifen star- 
lang To legervorblinde den Gèleltzug an. Tage- 


der harte Kampf * Gele { 

voll arte Kampf, Der Geleltzug wird 
raumen michtet. 200000 BRT. feindlichen Schifts- 
materiala p Waltigen Mangen: wichtigen Kriegs- 
grund, Ur die Sowjets sinken auf den Meeres- 


Im u 
den unwallchen Abschnitt der Ostfront sehen wir 
Soldaten o iamen Vormarsch unserer: tapferen 
lich dey ihrer Verbündeten Im Raume: west- 
zer vor Sowelt das Auge reicht, tollen Pan» 


ken Elsenhngel die feindlichen Stellun- 
ung 


n, 
vornichtena A Und Artillerie zerschlagen mit Ihrem 
berg ar 
Weg, Vergon, en der stürmenden Infanterie den 


marsch der ‚versuchen die Sowjets, den Vor- 
halten, D Sfegreichen deutschen Truppen aufzu- 
Pausen}og @ichwader unserer Luftwaffe sind 


Weg brausen (Told. Über die Fluchtstraßen hin- 
"En: en, Unsere Kampfflugzeuge. Wieder hat 
EP PERF 


= — - 
OFFENE STELLEN Achtung! 


Großfiimen! 
Vertreter übernimmt Vertretung für 


Todesurteil für verbrecherifchen Polen 


Das Sondergericht Litzmannstadt verurteilte 
wegen fortgesetzten Kriegswirtschaftsverbre- 
chends in Tateinheit mit fortgesetzter Beamten- 
bestechung und Urkundenfälschung den 31jäh- 
tigen Polen Franz Wolosz aus Pabianice zum 
Tode und den 33jährigen Pslen Ignacy Ko - 
walczyk aus Oslakow zu acht Jahren Straf- 
lager, Zwei weitere Polen, Theodor Bie- 
lawski aus Osiakow und Josef Dolar- 
czy k, erhielten zwei Jahre bzw. ein Jahr und 
sechs Monate Straflager. 

Wolosz hatte vom Dezember 1940 bis Januar 
1942 für Schwarzschlächter, mit denen er in 
Verbindung stand, vier Transporte von insge- 
samt 1350 kg schwarzgeschlachtelem Schweine- 
fleisch durchgeführt, Kowalczyk war an dreien 
von diesen beteiligt, Hierbei scheute Wolosz 
sich nicht, Fahrer eines Kraftwagens aus Pa- 
bianice durch Versprechen von 500 RM. zu be- 
stechen, damit er das Fuhrwerk zur Verfügung 
stelle. Auch an Polizeibeamte trat er heran, 
diese gingen jedoch nur zum Schein auf das 
Angebot ein, so daß es gelang, Wolosz und 
seine Komplicen festzunehmen. Wolosz, Kowal- 
czyk und Biclawski hatten sich auch falsche 
Ausweispaplere verschafft, Kowalczyk wirkte 
bei der Verschiebung von etwa 1000 kg Fleisch 
mit und beteiligte sich auch an der Bestechung 
von Beamten. Bielawski hatte einen Abnehmer 
für das Fleisch ermittelt, Dolarczyk ein Schwein 
im Schleichhandel verschoben. Alle Angeklag- 
ten haben aus schnöder Gewinnsucht gehan- 
delt. Gegen Wolosz kam nur die Todesstrafe als 
Sühne in Betracht, da er in gewissenloser Weise 
als typischer Kriegsschieber seinen Lebensun- 
terhalt verdient hat, Er war auch die Seele des 
Transportunternehmens, Kowalczyk kam nur 


Gewaltige Schläge gegen die Sowjets! 


Neue deutsche Wochenschau zeigt den unaufhaltsamen Vormarsch unserer Truppen 


ein Volltreffer eine Brücke zerschmettert, wioder 
ist ein Rlickzugsweg der Bolschewisten abgeschnit- 
ten. In gewaltigen Eilmärschen haben Schnelle 
Verbände, denen die Infanterie trotz großer Hitze 
dicht aufgeschlossen folgt, den Don erraicht. Die 
Stukas haben furchtbare Vorarbeit geleistet. Zer- 
störte Waffen und Fahrzeuge bilden ein einzigen 
Chaos. Ein Bild restloser Vernichtung. Die bedau- 
toride Industriestadt Woronesch Ist genommen, Mit 
der Einnahme von Woronesch Ist den Bolschewi- 
sten der größte Tell des Truppen- und Material- 
nachschubs zwischen den Heeresgruppen der Mitte 
und des Südens abgeschnitten. 

Inzwischen sind weltere Übergänge über den 
Don geschaffen. Nahezu 90000 Göfangene wurden 
eingebracht, 1007 Panzer und 1888 Geschütze er- 
beutet oder vernichtet, Diese Gefangenen- und 
Beutezahlen sind ständig im Wachsen, — Die deut- 
schen und verblindeten Truppen verfolgen unauf- 
haltsam den geschlagenen Feind. 

Ferner zeigt die neue Deutsche Wochenschau 
neben vielen anderen Bildern den Einsatz unserer 
Unterseeboote, — Im Hauptquartier den Führers 
meldet sich Generalfeldmarschall von Manstein. 
der Sieger von Sewastöpo), zur Berichterstattung.— 
Aus München traf eln Bericht über die Große 
Deutsche Kunstausstellung 1942 ein. 680 Künstler 
zeigen ihre Werke, 


Gewandter/Gut möbl. Zimmer sucht Kaufmann 


aus dem Altreich, Angebote unter 


deshalb mit acht Jahren Straflager davon, weil 
er sich. in abhängiger Weise an den Taten des 
Wolosz beteiligt hat. R. 


Jungerzieher für den Often 


Der Reichswälter des NS.-Lehrerbundes, 
Gauleiter Wächtler, hat in der Erkenntnis des 
dringend notwendigen freiwilligen Einsatzes 
Junger Erzieher und Erzieherinnen in den neuen 
deutschen Ostgebieten die „NSLB.-Jungerzie- 
hergemeinschaft in den befrelten Ostgebieten" 
mit dem Sitz in Posen gegründet und mit der 
Leitung den Sonderbeauftragten für den Ost- 
einsatz junger Erzieher, Hanow, beauftragt. 
Die Arbeit der Jungerziehergemeinschaft steht 
unter der Schirmherrschaft der Gauleiter 
Wächtler, Greiser, Forster und Koch. Mancher 
junge Erzieher und manche Erzieherin werden 


in ihrer Tätigkeit im Osten eine Lebensauf- 
gäbe sehen, 


£. Z,-Sport vom Tage 


Fruchtbau fichert Futterverlorsung! 


Die Viehhaltung ist In den landwirtschaft- 
lichen Betrieben im Wartheland von großer 
Bedeutung. Den Aufbau der Viehwirtschaft hat 
die Landesbauernschaft durch Einfuhr von lei- 
stungsfähigen Tieren, durch Ankaufsbeihllfen 
usw. in großzügiger Weise gefördert, Von un- 
seren Tieren sind jedoch nur volle Leistungen 
zu erwarten; wenn ausreichend Futter zur Ver- 
fügung steht, Im Wartheland ist die Futter- 
gewinnung von Wiesen sehr beschränkt, Der 
Bedarf an Futter ist deshalb nur unter Aus- 
nützung aller Möglichkeiten aus dem Acker- 
land voll zu decken, Ausreichende Futterver- 
sorgung, Insbesondere die Schaffung von Vor- 
täten lür den Winter — gelro,knet oder einge- 
säuert —, Ist durch Anbau von Zwischenfrüch- 
ten in jedem Betrieb möglich. Wie der Anbau 
von Zwischenfrüchten durchzuführen ist, um 
zu befriedigenden Ergebnissen zu kommen, hö- 
ren wir am Sonntag, dem 19. Juli 1942, von 8 
bis 8,15 Uhr, im Landfunk der Sender Posen und 
Litzmannstadt, Im Anschluß an diesen Vortrag 
spri ht ein Praktiker über seine Erfahrungen 
im Flachsanbau, 


Auswärtige Tennis-Turnier-Teilnehmer greifen ein 


Das Gauturnier, veranstaltet von der Litzmarin- 
städter Tennisgemeinschaft 1913, nahm gestern auf 
den Plätzen im Hitler-Jugend-Park sneinen Forte 
gang. Frohe Stimmung, leuchtende Fahnen, präch- 
tige Plätze und guter Besuch gaben dem Turnier 
das Gepräge. Die auswärtigen Turnierteiinehmer 
griffen bereits In die Kimpfe ein, Dank der um- 
sichtigen Leitung konnte das Turnier gut getör- 
dert werden. 

Einzelergebnisse; Herrenelnzelapiel um die Gau- 
meisterschaft: Schilling — Kraschinski #:2, 8; 
Bachmann (Leslau) — Plasnck 8:3, 116, 6:4; von 
Reumont — Dr, Müller I 6:1, 6:3; Rosenberg — Dr, 
Tomaszewski 6:2, 3:6, 6:3; Strobach — Gresen Bif, 
316, 6:35 v. Spulak — Buckwitz 6:4, 7:5; Bachmann 
(Litzmannstadt) — Dilba 4:6, 6:8, 6:2; Janion — 
Strobach 6:1, 6:0, — Dameneinzelspiel um die Gat- 
melisterschatt: Frau Feldhuhn — Frau Botzen- 
meyer 69, 6:4; Frau Hesse — Frau Wolff 6:1, 613.— 
Herrendoppel um. die Gaumelsterschaft: Jan- 
son/Dilbra — Feldhuhn/Hübner 6:2, 2:7; Elsen/von 
Spurak — Strobach/Cochard 4:6, 61, Ti; Schü- 
ling/Vogt — Krumblegel/Kraschinski 1:6, 9:7, 6%. — 
Gemischtes Doppel um die Guumelsterschaft: Frau 
Frobenius/Cochardt — Frau Ruschmann/Rusch- 
mann 6:3, 7:6, — Männereinzel, Klasse B: Schmidt— 
Kohler 8:4, 6:4; Bachmann — Heidbring 6:1, 6:0; 
Vogt = Ruschmann 6:1, 6:4.— Frauenelnzel, Klas- 
so B; Frl, Thommen — Frau Ruschmann #:1, 6:4 
Frau Frobenius — Frl, Iligen 6:3, 6:4. — Junloren- 
einzel; Kohler — Seebude 6:3, 6i2, 


Diensistellen-Weltkämpfe der Reichsbahn 

Der Präsident der Reichsbahndirektion Posen 
hat sämtliche Dienststellen der Reichsbahn War- 
thegau zu einem. sportlichem Wettkampf aufgerü- 
fen. In verschiedenen Sportarten sollen alle Be- 
dlensteten, Männer und Frauen, Jung und alt, In 
verachledenen. Altersklassen ihre sportliche Lel- 
stungafühlakeit zeigen, Für Litzmannstadt zeich- 
net die Reichsbahn-Sportgemeinschaft tür diese 
Kämpfe verantwortlich, Um auch den Bedienste- 
ten, die im Wechseldienst tätig sind, die Möglich- 
keit zur Teilnahme zu geben, werden die Klimpfe 


Echter Teppich, Größe 


innerhalb 14 Tagen In mehrfacher Wiederholung 
ausgetragen. Am 19. Juli, dem „Gemeinschaftstag 
der Reichsbahnsportler", finden außer lelchtathle- 
tischen Kämpfen am Vormittag i nachmittags 
außerdem ein Faustballspiei Bf: Litzmannstadt 
Hbf, — Bf. Litzmannstadt Ost, ein Fußballspiel 
Reichsbahn Luftwaffen-Sp,-Verein und ein 
Handballspiel Reichsbahn Litzmannstadt — $$ 
statt, 


Handballsplele um den Adolf-Hiller-Schild 

Mit dem 19, Jull-beginnt im Bezirk Litzmann- 
stadt die Spielrunde ùm den Adolf-Hitler-Schlld, 
Zur Tellnahme haben sich folgende Mannschaften 
gemeldet: Orpo, Union #7, 44, Reichsbahn, sämt« 
liche Litzmannstadt, ferner Reichsbahn Leslau, 
Reichsbahn Ostrowo, Orpo Schleratz und Kallsch, 
Sportgemeinschaft Kalisch. Gespielt wird im k. 0,- 
System. Der Sieger tritt zum Entscheldungsspiel 
sogen den Sioger aus Posen an, Fiir den 19. Juli 
sind folgende Spiele festgesetzt: Union 97 — Orpo 
Schieratz, Reichsbahn Leslau — Orpo Litzmann- 
stadt, Reichsbahn Ostrowo — Orpo Kallsch, Reichs- 
bahn Litzmannstadt — 4. 


Nachspiel zu Heuser — Neusel 
Der vor einiger Zelt in. Hamburg ausgeiragen® 
Boxkampf um die Deutsche Schwergewichts-Box- 
meoisterschaft zwischen Hemer und Neusel, dessen 
Richterspruch auf „Unentschieden“ lautete, wird 
noch ein Nachspiel haben, da das Urtell dem 
Kampfverlaut keineswegs, gerecht wird, Der Bè- 
rufsverband Deutscher Fausikämpfer wird daher 
gegen die betelligten Kampfrichter wegen. Ihrer 
im Urteil zum. Ausdruck gebrachten Kampfauffan- 

sung ein Unteräuchungsverfabren einleiten, 


In Belgrad wird eine Fußballmeisterschaft, der 
deutschen Soldaten veranstaltet. Es nehmen. daran 
siebzehn Mannschaften aller deutschen Woehr- 
maächttelle, der Organisation Todt, der Transport» 
Staffeln usw, tell Die Spiele werden In zwei 
Gruppen durchgeführt und setzen am 26. Juli ein, 


atwa [Vorläufige Handwerkergenehmieung 


3,80%X4,20 und Brücke zu kaufen für. Deutsche Nr. 91 oder 92 des 


»B 
ten, allein), selbrtändiges Arbel: 
t Ort gesucht. Bewert s 
Anler 9054 an die LZ ungen 
uf 
mit Se 


au chäft In 
ewerbüungen an Werbe 
dl, Posen Wilhelmstrafie 
Nr. 781. 


i i E ee 


für yae männliche Schreibkraft 
Polni wkstatthüro, deutsche und 
che Sprache, für sofort ge 
Renos Landwirtschaftliche Zentral- 
Asch schaft, Abt, Lilzmannstadt, 
G Nenabteilung, Lilzmannstadt 
Web 


nerayn; 
leiter von Batmwollfabrik 
RR Angeh. u. 9113 an die 12, 
ta ya g a 


ilzmann-Sträfle 07/99, d 
Mesleltor, gewandt, 

Ählet und pharmazeuii- 
Mininse besilzend, ge- 


such 
Pachar sb. u. 9115 
acht u. 9115 an die UZ. 
ter(in) zu Kenntnissen als Verwal- 
x Kreis baldmöglichsten Antritt 
stadt im Warthegau ge 
| achtiften mit Zeugnissen, 
A ehtbiid, erbeten unter 
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mapo ältar 


LIS T Vor 
A 


von Baumwoll-Fahrik ge- | 
su 914 an die LZ. | 


wachi Tnboranın } 
ntritt, 
Bewerbarinnen mit Kennt- 
ESA Bowerbungen 
n erheten 
tw, a VER GEHE. 
Un ns Stchotypistin für Bat 
en unt Konucht, Bewerbun- 
ü nter 9078 an die 1z 
not y 
Malo plstin in Anganahme Dauer 


Dinar für sofort gesucht, Asphalt: 


und 
 Akkinstndt Auellpanpenfahrik, Litz- 


«Str. 230, 

areste. 230, 0°; 

ir niyplatın, evil: such Anfängerin 

Wana ort gesucht Bedingung! ein- 

“ch freie Beherrschung Ar su: 

ed Sprache, Bewer ungen erbe- 
Aar 9075 an die LZ 

en sche Verkäuferin als 

ach Kraft für Lebensmittel, 

ÄNt gesucht Büschlinie 


tr chsprechendes Ladenfräulein 
tucht namittelgaschäft yofort Rë: 
` „A. Paj, Adolf-Hitler-Str, 189, 
erodsche Wirtschafterin für 19 ha 
Blai ch ndwirtschuft gesucht, die 
zeitig meine Kinder (12, 9, 6 
betreut, Bowerbungen mit 
tsansprüchen u. 9028 “an LZ. 


perfekte 
feinkönt- 
143. 


reine W, Í 
R etkküche erfahr, Köchin 
Sucht, Angeb, u. 9126.an die z 


e —————— 
VERT RETER 
"yosnliger Vertreter zum Verkauf 
Mad J onaumartikel des tägl, Bedaris 
N Eee Industrie usw, ve 

K mmen sofort gesucht. 
dungen mit Unterlagen über bit» 
fi Herrn Stasik, 
lel Savoy, von 19—20 Uhr, 


organisa: | 


Bevorzugt! f 


die Ostgeblele sowle Erledigung ge- 
schäftlicher Angelegenheiten im 
Gouvernement, Eilangebote unter 
9071 an die LZ, 


itzmannstadt für ein Teistungstähige Treibrlemenfabrik 
Posen go, Mil guter Liefermöglichkelt, auch in 


technischen Lederärtikeln, Sattler- 
waren und Wehrmachtfertigung, 
sucht ‚tüchtige Gebiets- und Platz- 
Vortrofer in den Ostgauen, Fach- 
leute oder technisch veranlagte Her- 
ren, die an planmäßigen Arbeiten 
gewöhnt sind, werden um kurze Be- 
werbung mit Lichtbild und Angabe 
der Eintrittsmöglichkeit unter 1079 
an die LZ, geboten. 


STELLENGESUCHE 


Bilanzbuchhalter, älterer (Altreich), 
stundenweise frei, Angeb. 9041 _LZ, 
Kaufm, Angestellter, als Kassierer 
Mehrere Jahre tätig, auch mit der 

Rorverwaltung in jegl, Branchen 
vertraut, sucht entsprechende Stel- 


lung." Angeb. u. 4939 an die LZ. 
Versiorter Einkäufer aus d, Textil-, 
Papiers, Bauntoffe-, Futtermittel- und 
Kohlenbränche sucht für 1. 8. in 
kriegswirtsch, Betrieb lelt, Dauer- 
anstellung In Litzmannstadt, Ange- 
te_Unter 9099 an die LZ. 


Verkäuferin aus Lebensmittelbran- 
she, 17 Jahre, sucht ab i, 8. 1942 
Stellung in Kalisch, evil. auch in an- 
derer Branche. Angebote unter 572 
an die LZ., Kalisch, 


UNTERRICHT 


Für Schüler der 4. Klasse der Ober- 
schule wird sehr gründlicher Nach- 
hilfeunterricht in Latein und Mathe- 
matik gesucht, Zuschr. u, 9091 LZ, 
Suche Nachhilfe In Lateln und Ma- 
thematik für Oberschüler d. 4. Klas- 
se, Frankenstraße 29, 


—— e m — 
MIETGESUCHE 


Sehr gut möbllertes Zimmer mit Be- 
queamlichkeiten in guter Wohnlage 
von Kaufmann als Dauermioter #0- 
fort oder später gesucht, Angebote 
unter 9052 an die LZ, erbeten, 


1 bis 2 sehr gut möblierte Zimmer 
mit allen Bequemlichkeiten von Be- 
triebsführer eines großen Werkes 
als Dauermioter in guter Wohnlage 
sofort oder später gesucht, Ange- 
bote unter 8998 an LZ. 


en LEG a 
Suche für meine Sekretärin ein gut 
möbliertes mmer. Angebote an 
die Gama-Chemische-Industrie Ar- 
nold Schöler, Hermann-Göring-Str, 


"1105, Fernruf 233-93, 


Gut möbl. Zimmer mit Treppenein- 
Rang von soriösem Herrn ab sofort 
oder 1, August gesucht, Angebote 
unter 9096 an LZ, 

Mehrere gut möblierte Zimmer 
sofort gesucht, Grun's Bler-* und 
Welnstuben, Adoll-Hitler-Straße 24, 
Fernruf 235.50, 


0057 an die TZ. 


Möbl, Zimmer zum 1. August auf 
4-6 Wochen gesucht. Angebote 
unter 1112 an die LZ. 


2- Zimmer - Wohnung, möbliert, mit 
Bad, Zentralheizung usw, von 
Ehepaar gesucht, Angebote: Sayoy- 
Hotel, Steinecke, >T 
Boruistäliges Mädel sucht kleines 
möbliertes Zimmer in Nähe Deutsch- 
landplatz, Schlageterstr. oder Her- 
mann-Göring-Str, Angeb. 9128 LZ. 
Gut möbl, 1—2 Zimmer, mögl. mit 
Bad, von leltendem Angestellten 
als Dauermieter gesucht. Angebote 
an Rudolf Nelke, Kurfürsitenstr, 23, 
Fernruf 153-80; k: 
Eleg. möbl. Zimmer sucht leltender 
Kaufmann, Angeb. u. 8111 an die LZ. 


Möbl, 1-—3-Zimmer-Wohnung,. mögl. 
mit Bad, Zentralheizung, von lelten- 
dem Kaufmann gesucht, Angebote 
unter 9110 ad’ die LZ. 


——___ a e a 
WOHNUNGSTAUSCH. 


Tausche eine 5-Zimmer-Neubauwoh- 
nung mit Küche, Zentralheizung, 
gegen eine gleichwertige kleinere, 
Angebote unter 9107 an LZ, 


Fünf - Zimmer - Wohnung, 


sonnig, 
Schlageterstr,, 3, Etage, Front, Bad, 
Kammer, _ Wandschrank, Fenster- 
schrank, Gas, elektrisch, tapoziert, 
Parketihoden, Fernruf, Balkon, Mie- 
te fünfzig, Küche renovlerungsbe- 
dürftig, nur im Tauschwege gegen 
4- bis S-Zimmer-Wohnung, nur mit 
Garten, abzugeben, Gute Verbin- 
ung, Wasser, elektrisch Voraus- 
setzung, dann auch außerhalb! Nur 
Banz ausführliche Zuschriften inter- 
essleren, da Tausch noch Juli, An- 
gebote 9102 an LZ. 


m ae ame a 
KAUFGESUCHE 


Motorrad, 

125 ccm, neu oder wenig gebraucht, 
zu kaufen gesucht. Angebote an 
Werbedienst Rudl, Posen, Wilhelm- 
straße 11, unter Nr. 785, 


DKW.-Wagen in gutem Zustande zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
9077 an die LZ, 


UA LSTENMEIII u N aM 
Häuschen mit Gärten oder Wald in 
der Umgegend von Litzmannstadt 
zu kaufen gesucht, ‚Angebote unter 
9088 an die LZ., erbeten, 


Kaufe in Breslau eine eingerichtete 
2-Zimmer-Wohnung mit Küche und 


Komfort. Angeb, u. 9105 an die LZ. 
Suche zu kaufen gut erhaltenen 
Halbdecker (gummibereift) und eine 
Doubliermaschine für Garn, Ange- 
bote unter 9125 an die LZ. 
Sportwagen für Zwillinge zu kaufen 
gesucht. Zenichowski, Pablanice, 
Alter Ring 14, ` A 
Kulscherlivree oder Mantel mit 
Mütze zu kaufan gesucht, Angebote 
unter 9123 an die LZS 


gesucht. Pernruf 124-49, 
Trockenhele 
laufend jede Menge gesucht, H, W. 


Schaumann, Nährmittelfabrik Ham- 
burg 11, 


N SORAL = ED TI ELTA 
ja. | Pelzmantel, schwarz, Gr, 46—48, zu 


kaufen. gesucht, _Fernruf 17733, 
Herrenpelzmantel (mitti. 
kaufe, Angebote 9112 LZ. 


VERKAUFE 


Wegen Todesfall 

verkaufe ich sofort folgende Bäcke- 
rol-Einrichtungsgegenstände: Binen 
„Herbst"-Backolen mit einem röh- 
rongeheisten und kanalbehnizten 
Herd, Herdgröße 1,80%X2,20 m, mit 
Wasserkassel. Fußgrubenwägen mit 
Rahmen, Gahrschrank, rechtaseltiger 
Feuerung, normaler Vorblendung u. 
Dampfkasten mit Dreiwegehahn. 
Preis 3200 RM. Eine vollständige 
Ladeneinrichtung, modern, in Vo= 
gelahorn, hell pollert, einschl. Mar- 
morplatten und Glasaufsätze nowle 
Glasschiebetüren usw, bestehend 
aus 3 Ladentischen, davon einer mit 
eingebaulen Schaukäsien, 1 Brotre- 
gal, 2 Glasausstellungsschränke mit 
oingebauter Uhr und Eckausbau, 
Preis 1800 RM. Ein Schaufenster, 
Größe 21/sX2 m, und gebogener 
Eckscheibe, nach innen geschlossen 
und Ladentür mit reschliffenen -Gli 
sorn: Preis 800 RM, Vorstehende 
Gegenstände waren bis 1. Juni 1942 
in Batrieb, sind in bestem Zustande 
und fast neuwertige, Die Ladenein- 
richtung eignet sich auch für eln 
Konfjtürengeschäft, Besichtigung 
kann nach vorheriger Anmeldung 
täglich erlolgen, Selma Klose, Lü- 
ben/Schlesien, Steinauer Straße 30, 
Leichte Holzfässer 

für trocknes Maierlal geeignet, bis 
10 RM., zu verkaufen Lagarstr. 27/29, 
Farnruf 127.05, 


Radio, Preis 140 RM., verkäuflich 
Schlagetersträße 27, W. 16. 
Weißes Kinderbett, 55%X100, für 
30,— zu verkaufen; gleichzeitig 
suche ich einen Kinder-Sportwagen. 
Geihs, Ziethenstraße 72, W. d. 
Junger Bernhardiner nur in gute 
Hände zu verkaufen. Angebote un- 
ter 9097 an die LZ, 


Flurgarderobe (weiß), 25 RM, 


verk; Wilhelm-Gustloff-Str. 35, 2: St. 


Kinderwagen, 55,—, zu verkaufen 
Wilhelm-Gustloff-Str. 36a, ab 15 Uhr. 


Doppelilinte, neu, 200 RM,, zu t- 

kaufen. Anruf 178:05 v. 16—18 Uhr, 

moame anae e e a a al ae somem ar ae 
VERLOREN 


nn panee e o o aa m n a e 
Dritte Reichskloldsrkarten, 187661 
und 187662, der Karl und Paulina 
Müller, Pabianice, Hosengasse 15, 
verloren: * 
Endgülligen Auswels der Deutschen 
Volksliste 112710 dêr Renate Pu: 
drycki, Konin 17, Gem, Gorka Pa» 
blanicka, Kr, Lask, verloren, f 


zu 


Ottomar Klimka- verloren. Dorf Ry- 


daynki 10, Kreis Litamannstadt, 
|Handkofler mit 2 Föne in Straßen- 
bahn 1 liegengelassen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben Breslauer Str. 
1110 (neu), Friseurgeschäft, 


TER 0:83- CEH 


‚Tausche Adler-Schreibmaschine mit 
| angon Walzen gagen kleine Kolfer- 
schreibmaschine, Zgierz (Görnau), 
Hermann-Göring-Straße 14, Fernruf 
212, Rleischerel. 

Luxusstaubsauger, 

jNIlfIRk, 220 Volt, Allstrom, netiwer- 
tig, mit Garantie, Neupreis 280 RM., 
G gen erstklassigen Herrenanzug 
oder Damenkostümstoff oder Her- 
rengabardinemantel zu tauschen 
gesucht, Dilferenzauszahlung. An: 
|gabote unter „WK. 674" an das 
Oberschiesische Werbebüro, Anzei- 
‚genmittlung, Kattowitz, Johannes- 
Istraße 12. eiir on 
Tausche mein Herrenfahrrad gegen 
jtransportablen Küchenherd. Ange- 
|bote unter 9074 an die LZ, N 
Tausche gebr. Herren-Sommer-Man- 
tel (mitti. Größe) gegen gebr. Rund- 
fink-Kleinempf._ Ang. u. 9069 _LZ. 
Tausche gegen 


Grö i} 


Kaile & Co Altinspemilichob Wiecbadie - Minrich 


Landmaschinen 


und deren 


Reserveteile 


LANDBEDARF 


Inh. PHILIPP WOLFF 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitier-Straße 53 
Ruf 187-72 


WERKSTATT 


Moltkostraße 88/40, Rut 137-70 


Damen - Fahrrad 
Schreibmaschine, evt Zuzalilung. 
| Ziethenatr, 76, W. 9, v, 13—15 Uhr. 


——__—_ m 
VERSCHIEDENES 


Stahlbaubetrieb In Norddeutschland, 
früher vorwiegend Kranbau, sucht 
‚Schwerpunktsaufträge. Eisenkon- 
struktionen, Blecharbeiten, Schweiß» 
arbeiten, einschl. vorkommender 
Dreher- Bohrer- und Maschinan- 
bausrarbelten, Bevorzugt wird Mas- 
senartikel; evil, auch Unteraulträge, 
Modernste Werkseinrichtung var- 
handen. Versandmöglichkeit mit 
Waggon und Schiff, Angebote un- 
ter H. G. 13114 an Ala, Hamburg 1. 
Wer fertigt im Lohn 

Knaben-Sportsakkos in den Größen 
3—12 mit odar ohne Zuschnitt In 
guter Verarbeitung laufend an? Zu- 
taten worden geliefert, Angebote 
(oes 1087 an LZ., Litzmannstadt, 
Nehme noch einige Hunde in Dres- 
sur, Zu melden bei Foto-Menrel, 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 50, 


Dariehn gesucht von Behördenange- 
stellten 500 RM, Möbelsichorheit 
vorhanden. Rückzahlung nach Ver- 
einbarung, Angebote unter. 156 an 
Zeitungsvertr, Eichmann, Pablanice, Dos a N für 
Ziegelgrus gibt unentgeltlich in Unsere wissenschaft- 
Bi De Mengen ab, Nachfragen | lich erprobten, prak- 
an Gama, Hotzste: 43-47, Ruf 233-33, tisch bewährten und 
Wer würde 130 Gefoleschäftsmit- weltibekannten 
gliedern einer hiesigen Fabrik Mit-| |, Präparate 
tage verabfolgen? Angebote iinter | CHINOSQOLFABRIK 


9098 an die Hamburg 48 


ARTIKEL 


_ MAX ZAMEK, DIRSCHAU_ 


nn 


Schreibmaschinenhelmarbelt zu ver 
geben. Erbilts Angebot: Greta Groß, 
177-33, Straße der 8. Armee 68, i 


ras 
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" BERUFSERZIEHUNGSWERK Mischfuttermittel dürfen nur von den Betrieben hergestellt und ia den Verkehr 


gebracht werden, die hierfür von der Hauptvereinigung besonders zugelassen worden 
der DAF., Meisterhausstraße 47| sind (§ 1 Nr. 9 der Verordnung zur Einführung der landwirtschaftlichen Marktord- 


Nr. 1 


Bei; 


a 
FAMILIENANZEIGEN 
Y HORST. Die Geburt Ihres ersten 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.90 
iu. 20 Uhr. Sonntags auch 15 Uhr 


Die Deutsche Arbaltsront 


NSG, 
Kindes, eines gesunden Stamm- (zwischen Spinnlinie und Danziger | nung in den eingegliederten Ostgebleten vom 15. Mirz 1940 (RGBI, I $. 505) in Kraft durch Freude" 
halters, zeigen hocherfreut an: Straße), Anmeldungen, außer Mitt-| Verbindung mit der Verordnung über die Herstellung von Mischfuttermitiein vom n br, 
3 Virginia Lebrecht, geb, woch und Sonnabend, täglich von| 22. Dezember 1937 (RGBI. I S. 1410) und denen die ausdrückliche Erlaubnis zur bringt Großveranstal“ 
h Matzke, z. Z, Städt. Frauenkli- 8—12 und 14—18 Uhr; Montag und | Herstellung eines bestimmten Mischfuttermittels (Genehmigungsurkunde) von der ringt 


Pabianice — Capitol, Lichtsplele: 
14 Uhr Jugendvorst.: „Musik im 
Blut* 17 u 20 Uhr „Uluslon" mit 
ERLU Horneyu. Johannes Heesters 
Die Geburt Ihres ersten Kindes | eendl. nicht zugelassen. 


ungen, 
PETER UDO geben in dankbarer | K@lisch, Film-Eck. Beginn: 17.15 


nik, und Waldemar Leb- 
recht, z. Z. bei der Wehrmacht 


. in Norwegen. Litzmannstadt, den 
16. Juli 1942, 


tung zugunsten des Kriegahlifswerke® j 
des Deutschen Roten Kreuzes 
Btadlon (Hauptbahnhof) 


É 
8 weiße Teufel 


Die größte Lultschau aller Zeiten Ei 


Sonnabend, d. 18., Sonntag, d, 19 
und Montag d, 20. 7., 19,30 UNM 


Donnerstag bis 20 Uhr, Vom 21.| Hauptvereinigung erteilt worden Ist. 

Juli ab werden folgende Kurzlehr- Abschnitt VIL Strafvorschrift, Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer- 
gemeinschaften durchgeführt: Für| den nach den geltenden Bestimmungen bestraft, — Inkrafttreten, (1) Die An- 
den Einzelhandel: Die Werbung im! ordnung tritt mit Ausnahme der Bestimmungen, für die in der Anordnung selbst 
Einzelhandel — Die Organisation | besondere Termine festgesetzt sind, mit Wirkung vom 1. Jull 1942 in Kratt, — 
im Einzelhandelsbetrieve — Der| (2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der einzelnen Vorschriften der Anordnung 
Freude bekannt. HedwigKlen.|Und 20 Uhr. sonntags 15, 17.80, | Zahlungsverkehr, Bank-, Mahn- und | treten die bisherigen Anordnungen des Getreldewirtschaftsverbandes außer Kraft, — 
ler, geb. Träumer, und Otto|20 Uhr „Kameraden Klagewesen — Versicherungswesen | (2) Die Anordnung gilt für alle Verträge, die im Zeitpunkt des Inkralttretens hin- 
Klebler, Litzmannstadt, den 16. Kalisch, Victoria TLichtepiele. Be- Be-|im Einzelhandel, Für Industrie, | sichtlich der Lieferung noch nicht erfüllt sind, — (4) Sowelt Vorschriften, die 


ulervol® 
4 Juli 1942, Moltkestraße 143, ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, Groß- u. Einzelhandel: Wirtschafts-| durch diese Anordnung in dem Gebiet des Getreldewirtschaftsverbandes eingeführt Bee Bun 38. Une, Sch j 
N OOD Als Verlobte grüßen: Erika Sonntags 15, 17.80 und 20 Uhr geographie, Für Versicherungen: | werden, nicht unmittelbar angewandt werden können, sind sle sinngemäß anzuwenden, Aus dem Programm: Carla Engel 


“ Welche Aufgaben erwachsen der 
+ Marie Wurm und Geir. Er- sHimmelhunde“  — č Versicherungswirtschaft nach dem 
Kriege? Für den Industrie-Kauf- 
‚| werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14,| mann; Vortragsreihe: Was muß der 
4117 u. 20 Uhr „Wiener Blut“ Industrie-Kaufmann des Binnenlan- 
Gott dem Allmächtigen hat es ge- M|LÖwenstadt, Filmtheater, 17 und Ses über Seeschilfahrt und Ubersee- 
fallen, nach seinem Ratschluß unse- 920 Uhr „Alles für Gloria“ Jugendl, Sanae Wapsi? Keen sun 
seren leben Vater, Großvater und 9 über 14 Jahre zugelassen, an 


Posen, den 1. Juli 1942, Der Vorsitzende des Getreidewirtschaftsverbandes Warthe- 
fand. 1. V. Dippel, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 210/42. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelungs- 
strafverordnung in der Fassung vom 26. 11. 41 habe ich über folgende Personen in 
Litzmannstadt Ordnungsstrafen verhängt: Am 8, 6, 42, Freymann, Ernst, Busch- 
linie 145; am 12. 6. 42, Blödel, Nikolaus, Heerstraße 181. Außerdem sind: In der 


die tolikühnste Artistin der Welt 
auf dem 42 m hohen Mast, Riesen“ 
todestahrt. Teulelsschaukel. ! 
Eintrittskarten zum Preise von 3 RM: 
(Tribüne), sonstige Piätze 1,50 RM 
Militär, Polizei 1 RM., Schülerwot® 
stellung 0,50 RM., Erwachsene 1 RM 


win Gläser, z. Z, auf Urlaub, 
Pablanice, Tuschiner Straße 4. 


AP E e N Den 


Kutno — Ostlandtheater. Beginn 


e | jlccheu Zelt gegen 59 Polen Ordnungsstraten verhängt worden, Der Oberbärger- |f Vorverkauf: Litzmannnt. Zig., Asolle 
u (m en a aan Zn E x Hitler-Str, 86, Volkabildun atita 
he Vetter, den Landwirt VERANSTALTUNGEN a ER nn) meister, Ernährungs und Wirtschaftsamt, Meistorhausntr, 94, en öl pi 
l mamman | Tr. u, Sporigemelnschaft „Krait, Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Bitler-Straßo 147, C 
a Friedrich Maiz Acht weiße Teufel Ich fordere hierdurch alle Mitgliee| Meldepflicht von Kapltalgesellschaften, Nach & 12 Absatz 2 der 2, Durch- [7 
% im Alter von 75 Jah ne Großveranstaltung zugunsten des/der auf, sich in den allernächsten führungsverordnung zur Dividendenabgabeverordnung vom 5. Mal. 1942 haben 
v u ren in die Bl Kriegs-Winterhilfswerkes des Deut- Gemeinschaftsstunden, dienstags u,| Kapltalgesellschaften, die den Bestimmungen über die Beschränkung von Oewinn- Indanthren! I 
s A Ewigkeit abzuberufen, Die Beerdi- Ülschen Roten Kreuzes im Stadion freitags ab 20 Uhr, im Lokal, Adolf-| ausschüttungen unterworfen sind, die Pflicht, die zuständige Industrie- und Han- Merk Dir das Zeichen! | 
£: g cung unseres teuren Entschlafenen $ |(Hauptbahntiof), veranstaltet durch Hitler-Str, 243, zwecks endgültiger| delskammer bis zum 1. Juni 1942 davon zu unterrichten, daß die betretlenden N in Verb! iheni 
hr findet Sonntag, den 19, Juli 1942, Qjdie Deutsche Arbeitsfront „Kraft |Erfassung und Entgegennahme der| Unternehmen den Vorschriften der DADV, unterliegen, Die Abgrenzung der Ka-|1 Kein Verwaschen! Kein Verbleichen!) 
Yr um 15,30 Uhr, von der Leichenhalle A| durch Freude", Kreisdienststelle Litz- Mitgliederausweise, zu melden. | pitalgesellschaften, die zu einer solchen Meldung verpflichtet sind, ergibt sich aus i 
des Haupttriedhofes (Doly) aus statt, mannstadt, Es spielt die Kapelle|Lichibilder ohne Kopfbedeckung | § 8 der Dividendenabgabeverordnung. Nach Feststellung der Industrie- und Handels- | i 
2 der Schutzpolizei unter Leitung dea |sind mitzubringen, kammer steht noch eine erhebliche Zahi von Meldungen aus, obwohl die Frist | 
j In tiefer Trauer: Lin. der Schutzp, Kuniß, Der Gemeinschaftsführer: | bereits abgelaufen Ist. Es ist daher erforderlich, daß alle PeILDDKENEN BA AN 
Die Hinterbliebenen. ET u] pitaigesellschaften, die die’ Meldung noch nicht erstattet haben, dies unverz n 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | hathholen. Nach § 42 der 2. Durchlührungsverordoung können Zuwilerkestidagen na Be RE W Ha 
er ee nn u | gegen die Meidepliicht: mit einer in der Höhe unbegrenzten Ordnungsstrafe geahndet || vorläu oti Hitler-Straße 
i Am: 16. 7. 1942: verstarb nach i Der eonna abend — Abt. Arbeit — in Posen werden. Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, gez.: Dr. Holland, GN er 
= ekanntmachung Über die Einreichung von Untallanzeigen durch die gowerh- 7 
se an lichen Betriebe vom 11. Jull 1942, Nach Nummer 22 des sechsten Gesetzes über Der Bilrgermelister In Ostrowo bi 
a Änderungen in der Untaliversicherung vom 9. 2, 1942 (ROBI, T $. 107) sind ab- Lebensmittelkarten-Ausgabe. Die Ausgabe der Lobensmittetkarten Mir den Ver- oy 
Tante i weichend von der bisherigen Handhabung die Unfallanzeigen dem zuständigen | Sorgungszeltraum vom 27. Juli bis 20, September 1942 (39./40. Zuteilungsperiode) sta 
Sonhle Olga Bredschuelder Versicherungsträger d. h, In der Regel der zustäindigen Berufsgenossenschaft, ein. | tindet in der Stadt Ostrowo wie folgt statt: A. Für doutsche Vorsorgungsberechtigte Ve 
zufelchen, Gleichzeitig wurde bestimmt, daß bei Unfällen Unlernehmen, für die| am Sonnabend, dom 25. Juli 1942, In der Zelt von 14.50 Uhr his 18 Uhr in den de 
} im 42. Lebensjahre. Die Beerdigung eine Berufsgenossenschaft der allgemeinen Unfallversicherung zuständig ist, ein| nachstehend verzeichneten Ausgabestellen: Bezirk 1. Ausgabestelle: Kaffee Re 
1 findet am Sonntag, dem 19. 7. 1942, [f| zweites Stück der Anzeige dem zuständigen Gewerbenufsichtsamt zu übersenden | ‚„‚Rhelntand“, Breslauer Str. 26: Adolf-Hitier-Platz, Am Dachsbau, Amselweg, Bunt- di 
um 17.30 Uhr, von der Leichenhalle Ist. Wenn der Verletzte Infolge des Unfalles stirbt, Ist die Anzeige nuch der | spechtweg, Fabrikstraße, Gerichtsstraße, Olnsterweg, Olselastraße, Out Neusteinitz, è 
i des evang. Friedhofes In Zglere aus $| Ortspollzeibehörde des Unfallortes zu erstatten. Da nach den bisherigen Erlah-| Gymnaslalstraße, Hochkirchstraße, Hochkirchweg, Holstelnische Straße, Lerchenweg, gra 
t: § statt À rungen die Unfallanzeigen bel den Oewerbeaufsichisämtern und den Ortspolizei-| Lippische Straße, Mümmelmannweg, Neusteinitzer Straße, Rheinische Straße, Straße r 
s behörden nicht in allen Fällen eingegangen sind, weise Ich ausdrücklich auf diese | der SA., Schleswigstraße, Sperlingsgasse, Spitalstraße, Waldweg, Zoltstrabe; Bra, 
Die trausrnden Hinterbllebenen. || Verptiichtung zur Einreichung eines Zweitstücke jeder gewerblichen Unfallanzeige | x! rık II, Ausgabestelle: Onstsiätte Bieganski, Kallscher Straße 4, Alt-Kallacher ae 
Zgierz, den 18. 7. 1942, bei dem zuständigen Gewerbeaufsichtsamt und zur Erstattung einer Anzeige über | Straße, Kallecher Straße, Kiesstraße, Neudorfstraße, Sandstraße, Schützenstraße; ru 
T tödliche Unfälle bel der Ortspollzeibehörde hin, Ich behalte mir vor, gegen Be-|Bezirk IIi. Ausgabestelle: Gaststätte Galecki, Ka'ischer Straße 11, Altdort- äis 
! triebe, die diesen Verpflichtungen nicht nachkommen, nüchdrücklich vorzugehen. | straße, Baltische Straße, Bayrische Straße, Dessauer Straße, Gotenweg, Orabower Und 
N 7 Zur Behebung von Zweifeln gebe ich nochmals die im Warthegau zuständigen | Straße, Hindenburgalice, Kurze Straße, Masurenweg, Nassauer Straße, Oldenburger ; > | Wes 
j apa dem pn chtigen hat es ge- Gewerbeaufsichtsämter bekannt: 1. für den Regierungsbezirk Posen das Oewerbe-| Straße, Posener Straße, Preußendorfer StraBe, Sächsische Straße, Schlesische Strage, | ESS telt, 
js alien, meine treusorgende Tochter Dl aufsichtsamt Posen In Posen, Snarlandstraße 35/37, Rut 9955; 2. für den Regie- | Schwäbische Straße, Teutonenstraße, Thüringische Straße; Bezirk IV, Ausgabe Kar 
J Hildegard Schulz rungsbezirk Hohensalza das Gewerbeaufsichtsamt Hohensalza in Hohensalza, Bahn- | stelle: Oaststătte „Lindenhain‘, Hermann-Göring-Straße 106, Ackerstraße, Am Flug- A Pig. l ol u 
h hofsiraße 7, Ruf 611; 3. für den Regierungsbezirk Litzmannstadt das Gewerbeauf- | platz, Bischofsfelder Straße, Blessenauer Siraße, Deutschweller Straße, Dieters- ; f ) 
T geb, am 9. 7. 1919 sichtsamt Litzmannstadt In Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 56, Rut 165-09.| Iindener Straße, Eichwälder Straße, Eilenfelder Straße, Erzhagener Straße, Feist- i che: 
> ganz plötzlich nach kurzem schwe- H| Zuständige Ortspolizeibehörde Ist in Orten mit staatlicher Pollzeiverwaltung (d. h. in| straße, Gottwalder Straße, Grandorfer Straße, Hanswalder Straße, Holzhausener HAUS RUHTENBERG Gen 
i rem Leiden zu sich In die Ewigkeit W| Posen, Litzmannstadt und Leslau) der Polizeipräsident (Polizeidirektor), in Gemein- | Straße, Krotoschiner Straße, Kupkestraße, Längenheimer Straße, Lehninger Straße, < i äle, 
H | abzuberuten Die Beerdigung findet H| den, denen das Recht der Deutschen Gemeindeordnung verliehen ist, der Bürger-| Lichtenfelder Straße, Neukirchstraße, Nordallee, Piizdoristraße, Prof,-Heine-Straße, | eng] 
W, am 19, 7, 1942, um 15 Uhr, von | meister (Oberbürgermeister), in den übrigen Gemeinden der Amtskommissar. Die | Siegersdorfer Straße, Schönfelder Straße, Schwalbenauer Straße, Schwarzwälder } SOW 
ha der Leichenhalle des Hauptfriedho- $| Anzeige Ist jeweils bel dem örtlich zuständigen Polizeirevier zu erstatten. Posen, | Straße, Than-Str. Treuwälder Str., Venetiastraße, Wolhynlsche Str. ars kon 
fes (Doly) aus statt den 11. Jull 1942, Der Reichsstatthaiter, Im Auftrage: gez. Kendzla. Bezirk Vi. Ausgabestelle: Stadthalle, Preuskerstraße 1: Alte Badcanstait, Bach- | à 
1 $ straße, Feldstrabe, Grabenstraße, Grünstraße, Hermann-Göring-Straße, Pleschener erg 
y In tiefem Schmerz: Getreidewirtschaftsverband in Posen Chaussee, Raschkower Chaussee, Wasserstraße, Wiesenstraße: Bezirk V. Ausgabe- Di dl D . è "i dori 
Die Mutter, zwei Brüder, elner Anordnung Nr. 1 1942/48 des GWV. Wartheland vom 1. Y. 1942. Aut Orunå | stelle: Gaststätte Twardawa, Breslauer Straße 50: Bismärckstraße, Brandenburgische 1e edle rient-Zigare die 
h z. Z. im Osten, elne Schwägerin e -| Straße, Breslauer Straße, Bussardweg, Elsterweg, Eulenweg, Fasanenweg, Fries- s A Unts 
der Verordnung Uber die Einführung der Öffentlichen Bewirtschaftung von land ; ‚ f i 
t und die trausrnden Verwandten: D wirtschaftlichen Erzeugnissen in den eingegliederten Ostgebleten vom 24. Juni 1941| ländische Straße, Hannorversche Straße, Hessische Straße, Mecklenburgische Straße, g uler 
Kartätschenstraße 42. (RGBL. 1 $, 335), der Verordnung über die Öffentliche Bewirtschaftung von land-| Melsenweg, Neustraße, Pfalzburger Straße, Pommerische Straße, Prignitzer Straße, nich 
s yon - wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 27, August 1939 (RGBI. 1 S, 1521), der Ver-| Rebhuhnweg, Resselplatz, Westfälische Straße, Zembzower Straße; Bezirk YIL digu 
ordnung über die öffentliche Bewirtschaftung von Getreide, Fultermitteln und son-| Ansgabestelle: Stadthauptkasse, Preusker Straße 29: Am Bahnhot, Bahnhofstraße, i 
I THEATER stigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom 7, September 1939 (ROBI, 1:8. 1705), | Beckhaunstraße, ‚Flelschmärkt, Prousker Straße, re rn ri ae er E gi 
———| (ct Verotdiüung zur Ordnung der Oetreidewirtschaft und der Satzung der Getrelde-| Zdunyer Straße; Bezirk VIII, Ausgabestelle: Gaststätte Kotecki, ar A mög] 
’ Theater zu Litzmannstadt, Städt.| wirtschaftsverbände ordne Ich mit Zustimmung des Relcısministers für Ernährung) Straße 25: Adelnauer Chaussee, Bachstelzenweg, Bleshuhnweg, Bee è ra ae De 
] Bühnen, Kammerspiele, General-| und Landwirtschaft, des Relchskommissars für die Preisbildung und des Reichs-| Eisvogelweg, Finkenschlag, Gartenstraße, Groß-Bittersdorfer Straße, Loroa appel geht 
Litzmann: Str. 21. — Sommersplel-| bauernführers sowie mit Zustimmung und im Auftrage des Vorsitzenden der Haupt- | Straße, Güterstraße, Hamsterweg, Hirschweiler Straße, LAHORE, AH ER W 
op zelt, — Sonnabend, 18. Juli, 20 Uhr, | vereinigung der deutschen Getreide und Fultermittelwirtschaft (Hauptvereinigung)| Niederweg, Reiherhorst, Rohrteichstraße, Sandleldstraße, vr AIUREL apar vi B) är 
+ „Hochzeitsreise ohne Mann.“ Vor-| folgendes an: Für das Oeblet des Getreldewirtschaltsverbandes Warlheländ giit die | Straße, Sommersteiner Straße, Steinhagener Straße, Wallroder a je, $ Hi ati 
fi verkauft beginnt jeweils 8 Tage vor| Anordnung der Hauptvereinigung für das Getreidewirischaftsjahr 1942/43 vom | straße, Zaunkönigweg. — B. Für palena er gihugur an am er nl Versicherungs-Aktiengesellschall Schat 
i dem Aufführungstag. 5, Juli 1942 (RNVbi. 5. 297) mit folgenden Abwelchungen: dem 26. Jull 1942, In der Zelt von 8 bis 12 Uhr in den er Pe elle Sow;j 
x Erster Teil. Allgemeine Bestimmungen. 1, Regelung des Bezuges, Die Be-| Ausgabestellen. Polen im Alter von 13 bis 60 Jahren haben außer den rosa A Aktienkapital in dj 
| st üb lung für Kalfee-Ersatz in Ziti. 4 geiten bis aut| haltungskarten die Beschäftigungskarten oder einen dementsprechenden Auswe enkop 
\ FILMTHEATER immüngen über die Bezugsregelung K gelten bis 1942, Der Bürgermeister Milli Reich A, Têgje 
M Sme | woitcces im Geblot des Getreidewirtschaftsverbandes nicht, — Bezugscheinwesen, Dle | des Arbeitsamtes vorzulegen, Ostrowo, den 16, Jull » Der ' 60 Millionen Reichsmo he 
Rialto, Melsterhansstraße 71. Bestimmungen über das Bezugscheinwesen in Ziff, 5a gelten bis auf weiteres imj gtz: Kemmnitz. Sicherheitsmittel $ X Te 
H 5.00, 17.45. 20,30 Uhr. Ein helterer| gebiet des Getreldewirtschaftsverbandes nicht, soweit sie Kalfee-Ersatz und Kaffee-| Dle städtische Bezxugscheln- und Kartenstelle Ist wegen der Vorbereitungs- : prec 
um Film der Tobis in Erstaufführung:| zusatzstotfe betreffen. — 3. Selbstversorgung, Die Bestimmungen über die Selbst-| arbeiten für die Ausgabe der Lebensmittelkarten vom Montag, dem 20. Juli, bisi] und technische Reserven 1940: efa] 
pig „zwei In einer großen Stadt“) versorgerregelung in Zitt. 7 und 10 gelten bis auf welteres im ‚Gebiet des Getreide-| einséhlienlich Sonnabend, dem 25, Juli 1942, geschlossen, Es erlolgt lediglich ca 320 Millionen Reichsmark _ Weite 
[y mit Monika Burg, Karl John, Alice| wirischaftsverbandes nicht, Die Bestimmungen Uber die Selbstversorgerregelung| die Ausgabe von Reisemarken in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags, Ostrowo, stört 
npo ei Haba v.| gelten im Gebiet des Getreidewirtschaftsverbandes N ie 26. i wie| den 14. Juli 1942, Der Bürgermeister, gez.: Kemmnitz. 3 Eagle 
"i eyerinck. Jugendl. zugelassen. in der Anordnung Nr. 1 des QWV, Wartheland vom 1. 7, 3041 und der Anordnung nS el RD Landrat Gästen (Waldrode) Berirksdirektion abii 
Ju ih- V Nr. 9 vom 23. 3. 1942, — 4. Melde, Andienungs- und Bereitstellungspflicht, Die ? n Juliane Spring aus Osiny, Gemeinde Nena, 
l Ound 1230 Uhr. ImperiorArgen Ina Vorschriften: über "Ale: Andienungspflicht in ZUM. 17. gelten mit der MaBgabe, daB Pieren eghet bia prea tae pap E E ARTN "verloren: Reichskleider- | LITZM ANNSTA pí Ron 
Oy Y A á rris beim Verkauf und Welteryerkauf von Brotgetreide (Roggen, Weizen, Gerste) und b h Spring, geb 11. 1903; Reichskleider- $ ji 
f „Hinter Haremsgittern“ Jugendl. I karte Nr, 053 348 nul den Namen Teodor Spring, geb, 22, 11, ; j Adolf-Hitler-Str. 159, Ruf 181-4 Sagt 
nicht zugelassen Hülsenfrüchten, sowie von Industrie- und Braugetreide die. Ware auch bei Lielerun karte Nr. 052 233 auf den Namen Jullane Spring, geb. 14. 4. 1905: Reichskleider- h f di 
m i eae g ; innerhalb des Getreidewirtachaftsverbandes der Andienungspiticht unterliegt, kae Nr. 023 282 aul den Namen Erma Spring, geb. 5. 8, 1030; Reichsklelder« ue g 
Sim ‚Casino, Adoll- Hitler Straße 67, Zweiter Teil, Abschnitt I. Getreide und Hülsenfrüchte, 1. Oetreideprelse. (i) Für] re Nro 023 181 aut den Namen Ella Spring, geb. 27. 2. 1938: Reichskleider- = tigen 
i Geschlossen: die Überlagernahme von Getreide einschließlich Belörderung vom Lager des Verteilers karte Nr, 052 232 auf den Namen Pauline Spring, geb, 3. 5. 1864. Diese Reichs- i . es, c 
al Palast, Adolt-Hitler-Straße 108| bis zur Verladestation kann cin Abschlag bis zu RM. 0,40 je 100 kg dem Erzeuger kleiderkarten werden hiermit Iir ungültig erklärt. Gasten (Waldrode), den 10, 7, ohler ’ Schne 
Tr 15,30, 18.00, 20.830 Uhr, sonntags auch | in Anrecinung gebracht werden. — (2) Für das Abholen von Getreide durch den 1642: Der Tändrat. noch 
Į 18.30 Uhr, Erstaufführungsfilm der| Käufer ana Verarbeitungsbetrieb) ee un E dem: iewells guon 3 ? = 7 E an er A { y lich x 
N k { ohannes“ Al-| den Verkaufspreis des Erzeugers RM. 0,20 je 100 kg in Abzig gebracht werden. =; en reisent. RELH nP, e N Backen 
j Poya nonr noch Jonnen Wieck, | Liegt die Bahnstation oder das Lager des Vertellers weiter als 15 km vom Wohnsitz „KIRCHLICHE NACHRICHTEN, Gottesdienst auf dem Lande, Czyzemlück. “4 Sich ¢ 
n Claus Detlef Sierck. Für Jugendli-| des Erzeugers entfernt, so kann tür jeden darüber hinaus gehenden Kilometer tin] St,-Trinitatis-Kirche, am Deutschland-| Stg. 10.30 0d., P. Müller; 11.30 Kindergd. Ein in der Sorm hängengebl Wjeta 
4 che zugelassen, weiterer Abschlag von RM, 0,02 je 100 kg in Abzug gebracht werden. Der Gesamt-| piatz, 7. Stg. n. Trin, 8 Kinded.; 9 Od.|P Miller, \ Samte 
Adler, (früher Dei) Buschlinie 13%. abzug Für das Abholen dart jedoch den Betrag von. RM. 0,50 je 100 kg nicht über-|f, d, Wehrmacht u. Zivilgem, Standortpf,| Chriütiiche Gemeinschaft (Landeskirch- benes Gebäd beweift, daß danke 
ds i er, TUNER | e uschlin ch steigen, — 2. Kauf der Mühle vom Erzeuger, Der Getreidewirtschaftsvorband behält] Bez; 10.30 Hauptgd. m, hi. Abendm, P. | liche), Leiter Pavl Otto, Litzmannstadt, tichliggefettetwurde Limo } für lä 
PS 15. 17.30, 20 Uhr, sonntags auch) cich vor, mit Zustimmung der Hauptvereinigung vorzuschreiben, ob und in welchem | welk; 16 Taufgd, Mi, 19.30 Bibelst. P. | Frledr.-Gonlor-Sir. 8. ‘Stg. 8.48 Gebetst.; f 
N 13 Uhr, granor Blut” mit Willy | Umtange die einzelnen Mühlen Roggen und Weizen unmittetbar vom Erzeuger knufen| Schedler, Altersheimkaneile, Sch'ägéter. |20 Evangelisat, Do, 20 Bibelst, Frunda- verhindern, zerläßt man eft Ah 
ch Fritsch, Marla Holst, Hans Mosar gurten. Bis auf weiteres können die Mühlen nur in dem bisherigen Umfange Brot- | str, 134. Stg. 10 Lesegd, Mi. 18 Bibelst. |bergstr. 10, Sig. 15 Evangelis. Bergmann- Butter (Margarine, Schw? Londo 
4k; und Theo Lingen. Jugendliche ab| peireide unmittelbar von dem Erzeuger erwerben, Eine- Erweiterung dieses Um- |p, Scicdier, Bothaus In Zubardz, Baufüh-|vtr, 49a. Stg. 8.45 Gebeist.; 15 Evän: j f „offizi 
' 34 Jahre zugelassen. -| fanges Ist nur mit ausdrücklicher Erlaubnis des QERIRIARWIE atta TIERE ARE au-|rersir. 3, Sig. 9 Kladare 1000 64. iE Ka, kunanta 43. Sip D45 Genen DEumSaL) rd, amel damit! Streich 
i © Jie Al, 14.30. 17.15, | Yssig, — 3: Erzeugnisse aus der Verarbeitung von Gerste und Hafer, Herstellungs- | Schedler, Mi 19 Vorber, €. Sonntagsga,, vangels. zmannstadt-Süd, - aus, TI 
v ON ne Eulen Harvey als „Fanny Worschrilien, Abschnitt T Zitt, 30 gilt mit folgendem Zusatz; I, Gerste, Hirse oder|p, weik, Zdrowle, Panzerjägersir. 30,|#tr. 43, Stg, 9 Gehetst,.; 10 0d.; 18 ni Bt p oa renz 
Eissler“ mit Willy Birgel, Eine| Buchweizen dart für polnische Selbstversorger nur von den für die Lohn- und|stg. 10:30 0d., P, Wudel; 12 Kindergd,| Evangelis. Mtg. 16 Frauenbibelst.. Fig. erer geni man, " 
J ergreifende und begeisternde Lie-| Umtäuschmüllerei zugelassenen Mühlen des Wartheländes und nur gegen Vorlage | Versammlung, Neusolzfelder Str. 109, Stg,]10 allgem, Bibelst Norderneyatr, 14, die Form anfchliefend die! 
N, besromanze aus dem alten Wien| einer Berechtigungskarte für Lohn- und Umtauschgrätzerei (für die menschlichs|14 Kindergd, Do., 19.30 Bibelst., P: Wu-|Stg, 15.30 Evangelis, Mi. 15.30 Bibelst. bener Semmel ausit f 
l im Zeitalter Metternichs, Die neueste | Ernährung) verarbeitet werden, — 2. Die Bercchtikungskarten werden von der zu- | del. Radegast, Grüne Zelle #5. Sig. 15.30 2 
han e Wochenschau! Jugendi. zugelassen. | ständigen Kartenausgabestelle ausgegeben. Diese zerlallen in einen Stamm- und) St-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str. | Evangelis. Karlàhot, Edelmotallweg 7. ) 
"i Sonntag 10.80 Uhr Jurendvorstellung| zwei Einzelabschnitte, Der Stammabschnitt und jeder der Einzelabschnitte muß den | 60), ", Ste. n. Trin. & Frühgd,, P, Wan-|Stg. 19 Evangelis, Alaxandrow, Schlage- Ü b 
ang TY: Namen, Wohnort und Kreis des Bezugsberechtigten enthalten, Die Einzelabschnitte |nagat: 10 Hauptgd: m Feler d. hi. Abend- |torsir. 7. Stg. O Gebetst.; 15, Evangelis. 


Corso, Schlageterstr. N Beginn? 
14.80. 17,30 u. 20,30 Uhr. ‚pWetter- 
í leuchten um Barbara.“ Jugendl, 
| y.ilgelassen, - 


dürfen nur in dem Zeitraum über die sie Inuten und in der Höhe der auf Ihnen | mahles, P. Ettinger; 12 Kindergd., P. Et-| Ev. Brlldorgem,, Lirzmanastadt, Luden- 
angegebenen Menge beilefert werden. Sle sind ‚bei Anlieferung des Mahlgutes von|tinger; 15 Taufgd., P. Ettinger. In der|dorfistr, 56. Stg. 10’ Kindergd.; 15 Pre- der, : 
der Mühle abzutrennen und von ihr als Beleg aufzubewahren. Den Stammabschnitt | woche: DI, 18 Frauenbd,, P. Ettinger; 20) digt. Do. 19 Bibelst,, Pir, Kautz. Pabla- „Al Der 
sowie den noch nicht benutzten Einzelabschnitt der Berechtigungskarte behält in Helferst. Mi. 19 Bibelst., P. Ettinger,|nice, Johannisstr. 6. Stg. 8 Predigt; 9 f) PAR A \ 


„News 
Mi ‘iloria. Ludendoriistraße 74770, | jedem Falle der Bezugsberechtigte. — 3. Die verarbeitende Mühle hat bei der Ab-|$So, 19 Gebeisgem, Im Missionssaal, P. Rt- | Kindergd., Pir. Wildner. \ „ol sche 
Fii Haan om Uhr, „Auf Wie- ee des Kartenabschnittes auf der Rückseite des Stammäabschnitles des Be-|tingor. Karlshat, 7, Stg. n. Trin, 930) Kath. Hi.-Kreöz:Kirche, Ecke Meister- ON Ss: a Krieg, 
|] derschen Franziska.“ Jugendliche | zugsberechtigten in jedem Falle das Datum der Abtrennung sowie die Ziffer des Kindergd.; 10.30 100. haus- u. König-Heinrich-Str. Heute 19.30 Littmonnstodt, Herm, Kaötinoter 91, Ru Ges A 
} nicht zugelassen. abgelrennten Abschnittes einzuträgen und Ihren Firmenstempel dder Untersthriltj St.Matthäl-Kirche. Adolt-Hitler-Str: 283, | And. u. Beichte. Sig. 6.30 Frühm.; 9 À ' c 
ji Mai das einzige filmtheater im | danebenzusetzen, — 4. Der Verarbeitungsiohn und die Ausiielerungssätze werden|7, Sig. n. Trin, 8 Frühgd, P, A. Löffler; | Singm,; 10 Hochamt; 11. Amt 1. WeiBru- ý gehe ; 
N Mal, das einzige, FUN Steh 40 wie folgt festgesetzt; Bel Verarbeitung von Gerste zu Grütze für 100 kg Nuhr 9 Kindergd., P. A. Löffler) 10 Haupigd, | thenen; 13 Spätm:; 15,30 Rosenkranzand, fuch 
NE er Zee Wir bitten, | Sind auszuliefern 70 v. H, Gerstengrütze und mindenling 25 vH, parsiakiy e. |m. hi, Abende Po Zundel; 15.30 Tanton, ST AMARTE Mexanderhofstr, Stg. Wachse 
i g N “ v4 n n, erarbeitungsiohn beträgt RM. 2,30 je 100 kg. Bel der- Verarbeitung vonj p, Zundel, Ma saal. g rauen- mt m N erem: 
u M, zum Tanz“ mit Hans Moren EEn pei M Hirse Eu Gnalsehirge Mind auszullefern 60 v. H. Speisehirse und mindestens | stunde, P. Zundel; 19,30 Hellerst., P. Ukralnlsch-kath. Kirche, Gartenstr, 22. fsal: 
WE Hörbiger, Jugendliche ab 14 el 22 un, Abgang. Der Verarbeitungsiohn böträgt RM, 2,— je 100 kg, Bei der|Zundel. Mi, 19 Bibelst., P. A, Löffler. |Stg. 10.30 Hochamt; 15,30 Vesper. Verbi 
As zugelansen. _ _ 4 — Verarbeitung von 100 kg Buchweizen zu Budıweizengrütze sind auszuliclern 50 v: H: | Prodigtstatlon, Amrumsir, 29, Stg. 10.30|. Pablanice, Marienkirche. 9 Amt m, Prdgt, tish ne 
ra Mimosa, Buschlinie 178. 15. 17.15. | Buchweizengrütze und mindestens 42 v. H. Nebenerzeugnisse, Der Verarbeitungs- | Kindergd,, P. Breivogel; 17 Gd., P. Brei-) Zdunska Wola, kath, Trinitas-Kirche. Se O 
13 19.90. sonnt, auch 13.00, „Marschall! john beträgt RM. 2,80 je 100 kg. Sämtliche anfallenden Erzeugnisse sind dem |vogel; Fr. 19 Bibelst,, P. Breivogel. Stg. 7:30 Frühm.; 9 stille Messe, 10,30 a Cht y 
Et vorwärts.“ Jugendl. zugelassen. Anlieferer zurückzugeben, — 5; Bei der Verarbeitung von Mengen unter 35 kg| Dinkonissonhaus-Elisnbethkapelie, Nord- | Hochamt, 15 Vesper, ie nöi 
7 Palladium, Kölnische Linie 18, kann zu den festgesetzten Mahllöhnen ein welterer Zuschlag von RM. 0,50 je gr 1a BI f ae ne En hr! Die Kr 
. si ara 100 kg genommen werden. r te mells-Kirche, 7, Stg. n, Trin.| (Polrikaue . 1). 8.30, u b uft 
= „uunde Fassapiane An ne 0 hr il: Mahlerzeugnisse aus Roggen und Weizen, Mehlmarktordnung.|10 Haupigd. ohne Feler d. hl, Abendm.,| Kallsch, Kath, Kirche. 10,30 Amt m. Sr 
| atachon. a 80 FEN 60 Sonnta, 5 1. Verarbeitung von Roggen und Weizen, An Stelle von Abschnitt 1 Zitt 1 Abs. Ep, Winger; 11.30 Kindgd, Mi. 19 Bibst | Predigt. Í F irw 
N Beglan: 16:00, 18,00, 20.00, g’ tritt folgende Regelung; Die Herstellung von Mahlerzeugnissen aus Roggen und|Im Bethaus Hohensteiner Str. 141. Stavenshagsn, kath, Kirche.. 8 Amt m. Und a 
N auch 12.00 Uhr. Weizen Im Gebiet des Getreidewirtschaltsverbandes ist nur solchen Betrieben ge-| - Ev.-Iuih. Kirche Erzhausen, Stg. 9 Kin-| Predigt, Ri 
Kr. Roma, Heerstruße 84. 15.80, 17,30,| ctaitet, die einen: Bescheid des Getreidewirtschaftsverbandes erhalten haben, Die|dergd.; 10 Gda P Sauerbrei. Mig. 18 u.| Spatenfelde, kath, Kirche, 16,30 Amt m. tor lieferbar Uftver 
u 3930 Uhr, sonntags auch 11.90 Uhr Art und der Umfang der Tätigkeit darf nur in dem durch den Bescheid festgelegten 20 Jugendst. MI. 19 Gemeindebibeist. Do. | Predigt. Gebr. Schlieper Krieg 
i „Jungens“, FürJugendl. zugelassen. | Mane ausgeübt werden. Die Herstellung von Mahlerzaugnissen aus Roggen und] 16 Frauenbibelst, \ Mlleschkl. Stg. 12 Amt m, Predigt, ehr. SC ep dr meric 
ir X \ieisterhausstraße 62. 5 Welzen: durch Betriebe, die keinen Bescheid erhalten haben oder die nur zur Futler-] Ev, Gem, zu Pablanice, Stg. 10°Haupt-] Kallsch, Ev.-luth, Kirche. Heute 10.30 Baustolfe-GroBhandlu m Ihren F 
AN kity 2080 Uhr P miere“ | schroterei zugelassen wurden, ist unzullssig, Kd., P. Horn; 11,30 Kindergd., P. Horn; | Wochenschlußand,, P. Seezen. 7. Stg. n. Bromberg pat! Mähioa 
ti 4430, ran en EENT Wo- Abschnitt IV. Futtermittel. Mischfutter, Die Bestimmungen über Mischfutter- | 14 30—15,30 Taulen, P. Horn; 16 Evang., | Trin, 10 Gd.,.P, Seezen; 11,30 Kindergd., |] Buf.39 06 A se 
A AEAEE AIT dem Hauptilim. mittel In Abschnitt Iv Zift, 20 bis 31 finden bis auf weiteres keine Anwendung. | Pred. Müller, DI. u. Fig. 18 Andacht imj Haydnstr, 6, "h tW 
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